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Lelegtamme der Danziger Zeitung. 

Konstantinopel, 19. Jan. Der Große 
r dem Vernehmen nach einſtimmig, 
die Vorſchläge der Mächte abzulehnen als der 
Integrität, Unabhängigkeit und Würde des 
ottomaniſchen Reichs zuwiderlaufend. y 

London, 19. Januar. Die Morgenblätter 
ftimmen bei der Beſprechung der Eut eidung 
des großen türkiſchen Rathes in der Meinung 
überein, der Krieg brauche wegen der Ablehnung 
der Miniſter nicht ſofort auszubrechen. Die 
„Times“ hält weitere Unterhandlungen für möglich 
und meint, die Auflöſung der Conferenz kenn⸗ 
zeichne vielleicht den Beginn einer neuen Phaſe, 
in welcher die Weſtmächte zeitweilig uuthätig 
bleiben, während die drei Kaiſermüchte allein vor⸗ 
gehen werden. 


———— —— s ſ:‚„ — 
Celegraphiſne Aachrimien der Vamiger Zritang. 

Elberfeld, 18. Jan. Bei der heute hier 
ſtattgehabten engeren Wahl erhielt Kaufmann Prell 
(nat lib.) 14 485, Haſſelmann (Social.) 14 245 
Stimmen. Sonach iſt Prell zum Reichstags⸗ 
Abgeordneten gewählt. 


Banzig, 19. Janna. 

Wir erhalten von dem Abg. Herr Kreisgerichts⸗ 
Director Droeſe, dem Schriftführer der Fraction 
der deutſchen Fortſchrittspartei, folgende Er⸗ 
klärung: N 

„Mehrere Zeitungen darunter die „Danziger Ztg.“ 
in No. 10 144 und 10 146, haben in verſchiedener Form 
vie Nachricht verbreitet, daß die Fraction der deutſchen 
Fortſchrittspartei über Compromiſſe mit den Ultramon 
tanen in Beziehung auf die Präſidentenwahl und auf 
die bevorſtehenden Stichwahlen zum Reichstage ver 
bandelt und Beſchlüſſe gefaßt babe. Ich bin von der 
Fraction zu der Erklärung beauftragt, daß keinerlei 
derartige Anträge der Fraction vorgelegen und den 
Gegenſtand von Erörterungen oder Beſchlüſſen gebildet 


haben. 

Berlin, 18. Jauuar 1877. 
5 Droeſe, Schriſtführer der $ 
Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei.“ 
Daß die Fortſchrittspartei mit dem Centrum 
in Bezug auf die Präſidentenwahl verhandelt, 
haben wir nicht geſagt. In Nr. 10 144 brachten 
wir hei n aus einer am 13. d. Me ſtatt⸗ 
gefundenen Fractionsſitzung der Fortſchrittspartei, 
in welcher über die künftige Stellung der Fraction 
bera de. Wir erzählten u A,, einzelne 


. 


offiziere werden von den Statthaltern er⸗ Demonſtration der unteren Landſchaft legten 
nannt. Die tſcherkeſſiſchen Colonien find ſämmtliche Oberländer Landräthe Liechtenſteins 
verboten. Für die wegen politiſcher Vergehen ver⸗ ihre Landtagsmandate nieder. Auch ſämmtliche 
urtheilten und verfolgten Chriſten wird allgemeine] Gemeinden des Landes ſchloſſen ſich dem Proteſte 
Amneſtie gewährt. Das Loos der ländlichen] der Unterländer gegen die Goldwährung an. 
Gutsbeſitzer und kleinen Pächter in Bosnien und 3 Frankreich. e 
der Herzegowina ſoll verbeſſert werden. Die Ein⸗ Paris, 18. Januar. General Maurice, 
führung dieſer Maßregeln erfolgt innerhalb eines der jüngſt in der Präfectur zu Arras eine ultra⸗ 
Zeitraums von drei Monaten. Was die Cin- | montane Banket⸗Rede gehalten, iſt vom Kriegs⸗ 
ſetzung einer Aufſichtsbehörde (Controlcommiſſion) Miniſter zur Dispoſition geſtellt worden. — Wie | 
angeht, ſo werden von den Mächten zwei Auf: die hieſigen Blätter wiſſen wollen, hätte Italien 
ſichtsbehörden eingeſetzt werden, um einerſeits die] die Erhebung der Regentſchaft Tunis zu einem 
Ausführung dieſer Beſtimmungen zu überwachen, ähnlich unabhängigen Fürſtenthum wie Rumänien f 
und andererſeits die Ortsbehörden für die Auf: angeregt. (W. T.) 
rechterhaltung der e und öffentlichen Italien. 5 
Sicherheit zu unterſtützen. Dieſelben werden be⸗ Rom, 15. Januar. In ſeiner am 6. Januar 1 
ſondere Weiſungen erhalten. an die italieniſchen Pilger gehaltenen Anſprache 3 
bemerkte der Papſt mit Bezug auf die politischen 1 
Wahlen, daß die Katholiken in Zukunft an die 0 
Urne treten können, um gegen neuerliche, noch 5 
rößere Verfolgungen der Kirche zu proteftiren. 
Auf eindringliches Bitten geſtattete der Papſt, daß . 
dieſe Stelle ſeiner Rede bei der Veröffentlichung \ 
unterdrückt werde. Der „Italie“ jedoch, einem N 
liberalen Blatte, gelang es, ſich den e le 


Wir ſehen nicht ein, warum man ſich von national⸗ 
liberaler Seite darüber ereifert. So ſehr wir über⸗ 
zeugt ſind, daß Compromiſſe in ſehr vielen 
Fällen von Vortheil, daß ſie zuweilen nothwendig 
ſind, ſo ſehen wir doch hier gar keinen vernünftigen 
Grund ein, daß beide liberale Parteien hier mit 
einander compromittiren müßten. Wo nur die 
beiden Parteien allein in's Spiel kommen, wo keine 
andere Partei, beſonders keine Socialdemokraten, 
Ultramontane oder Polen in Frage ſtehen, da 
möge man ſich doch, wie ſich die Parteiverhältniſſe 
heute geſtaltet haben, ruhig und ehrlich bekämpfen. 
Es giebt kaum einen andern Fall, wo ein ſolcher 
Kampf wenigerunſchädlich, wo zu einem Compromiß 
weniger Grund vorhanden iſt, als eine ſolche engere 
Wahl, bei der die Concurrenz der andern Parteien 
bei der erſten Wahl ausgeſchieden iſt. Im 
Dezember, vor den Wahlen, beſchloſſen die Berliner 
Nationalliberalen, für die Candidaten der Fort⸗ 
ſchrittspartei zu ſtimmen, um ſocialdemokrakiſche 
Wahlen zu verhüten. Inſolge der fortſchrittlichen 
Angriffe entſchloß man ſich, ohne Hoffnung auf 
Erfolg für die eigene Candidatur. Nun der Sieg 
eines Socialdemokraten bei der Stichwahl ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, kann der gegenſeitige Kampf keinen 
Schaden bringen. Anders ſtehen die Verhältniſſe 
natürlich in dem dritten Berliner Wahlkreiſe, in 
welchem ein Candidat der Fortſchrittspartei mit 
einem Socialdemokraten zur engeren Wahl kommt. 
Hier werden die Nationalliberalen natürlich nicht 
nur für den e ſtimmen, ſondern 
auch mit aller Kraft wirken, um der Socialdemo⸗ 
kratie nicht die Oberhand zu verſchaffen. 

Die Pforte, welche von Tag zu Tag dreiſter 
wurde, je nachgiebiger Rußland ſich zu zeigen be⸗ 
gann, wird natürlich alle Vorſchläge der Mächte 
ablehnen, nachdem der große Rath nach Midhat's 
Willen getanzt hat. Was nun? Nach Rußlands 
früherem Auftreten müßte man glauben, daß ſo⸗ 
gleich die Kriegserklärung folgen müſſe. Rußlands 
jetzige Sprache iſt aber ſo gefallen, daß man 
zweifeln muß, ob es überhaupt noch den Krieg mit 
der Pforte wagen will. Wenigſtens will es keinen 
Winterfeldzug, und bis dahin werden ſich alfo 
mindeſtens noch nutzloſe Verhandlungen hin⸗ 
ſchleppen. Wenn die „Times“ meint, die Weſt⸗ 
mächte würden ſich 15 bis zu guter Gelegenheit 
zurückziehen, die drei Kaiſerreiche würden die Sache 
allein in die Hand nehmen, ſo iſt dies der beſte e 
Beweis dafür, daß Disraeli's ganzes Dee) hen: | Beerdigun geſchloſſen. Die Hoffeſte während der 


Ta 
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Deutſchland. 

Berlin, 18. Januar. Vom Palais des 
Prinzen Carl herab weht die prinzliche Fahne ſeit 
dieſem Morgen am halben Maſt; damit iſt dem 
Publikum das Zeichen gegeben, daß die Beſitzerin 
des Palaſtes, die Frau Prinzeß Carl, ihren 
Leiden erlegen iſt. Die Prinzeſſin ſtarb heute 
Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr. Der Krankheits⸗ 
zuſtand hatte ſich geſtern noch einmal zum Beſſeren 
gewandt. Die Kranke erwachte Abends aus 
einem längeren Schlafe und war erſtaunt, die 
ſämmtlichen Mitglieder ihrer Familie um ſich ver⸗ 
ſammelt zu ſehen, ſie erklärte, ſich wohler zu be⸗ 
finden als ſeit den letzten Tagen. Bald darauf 
verfiel die Prinzeſſin wiederum in Schlaf, aus 
welchem ſie jedoch um 3 Uhr früh mit ſehr heftigen 
Schmerzen erwachte; nach weiteren 5 Stunden war 
ſie von ihren Leiden erlöſt. Das Teſtament ſollte 
heute Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr geöffnet 
werden, wahrſcheinlich werden daraus ſich die Be⸗ 
ſtimmungen über das Begräbniß ergeben. Am 
Hofe herrſcht, wie ſich denken läßt, tiefe Trauer. 
Ganz beſonders ſchmerzlich ſollen der Kaiſer und 
die Kaiſerin ergriffen ſein. Den Kaiſer ſah man 
bereits heute Früh nach 8 ar im Palais des 
Prinzen Carl. Vor demſelben bewegte ſich 
während des ganzen Tages in tiefem Schweigen 
eine große Menſchenmenge, viele Perſonen ſah 
man in das Palais eintreten, um ihre Namen zur 
Beileidsbezeigung einzuſchreiben. Die königlichen 
Theater bleiben on! 3 Tage und am Tage der 


Wortlaut der Rede dale 5e und ſie ver⸗ 5 
öffentlichte den auf die Wahlen bezüglichen Paſſus, 45 
was im Vatican außerordentliches Mißfallen er- 
regte. Es wurde eine ſtrenge Unterſuchung an⸗ 5 
geordnet, um zu ermitteln, wer der „Italie“ den ; 
Urtext verſchafft habe. Für die Zukunft werden 5 
zur Verhütung derartiger Vorkommniſſe die 14 
ſtrengſten Maßregeln ergriffen werden. 
England. 
London, 16. Jan. Ueber die Hungersnoth 
im ſüdlichen Indien läßt der Lord Salisbury 5 
vertretende Colonialminiſter Lord Carnarvon ein J 
für das Publikum beſtimmtes, in Form einer De⸗ & 
peſche an den Generalgouverneur von Indien ges 
haltenes Actenſtück veröffentlichen. Der Miniſter 4 
giebt eine Darſtellung der Lage und der bereits Maut 
od . und noch zu treffenden Abhilfsmittel. 
ie Urſache der Hungersnoth liegt demnach in 8 
einem Fehlſchlagen der Ernte in den ſüdlichen und 1 
weſtlichen Diſtricten Indiens, welches im Weſent⸗ . 
lichen wiederum auf einen mangelhaften Regenfall a 
zurückzuführen ſein dürfte. Bereits im Sommer 
war aus Madras berichtet, das Ernteverluſte 
durch Regenmangel im Juli entſtanden ſeien, aber 


erathen wur > cba d. 55 e 
0 de, de itten aus Aerger über treten ſeit der Abl 5 ö un ganzen Saiſon bis zum Geburlsfeſt des Kaiſers vom 2. bee f e rung 
usfa tagswahlen den Nor Bien opener Hub 1 7 885 iſt. Mögen ers auch 1 8 Privatfeſtlichkeiten, über den weiten Umfang des Un tüte Dieb» 
daß die Fortfchrittspartei in Me mit die drei Nordmächte alſo weitere jdöne|welde von Corporationen veranſtaltet werden, troffenen Gegenden vertheilen ſich auf die Prä⸗ 


gemacht, 

dem Centrum u. |. w. „Fühlung ſuchen! müfje, daß 
dieſer Vorſchlag aber von der Mehrheit „auf das 
Eniſchiedenſte perhorrescirt“ wurde. Wir ſprachen 
dabei weder von gegenſeitigen Verhandlungen 
zwiſchen den beiden ri noch von Präfidenten: 
oder Stichwahlen; die obige Erklärung ſcheint uns 
galſo nicht unſere bezügliche Notiz berichtigen zu 
wollen. In Nr. 10146 erzählten wir, daß von 
ultramontaner Seite der Fortſchrittspartei der 
Vorſchlag gemacht worden, die Clexicalen ſollten 
dei den engeren Wahlen im weſtfäliſchen Kreiſe 
Hagen für den Abg Eugen Richter ſtimmen, wenn 
die Fortſchrittspartel ihre Danziger Parteigenoſſen 
Stimmen für den Herrn Prälaten 
Landmeſſer abzugeben, der Vorſchlag ſei aber 
zurückgewieſen. Wir hatten dieſe Nachricht ſchon 
vorher von unſerem ſehr verläßlichen Correſpon⸗ 
denten erhalten, ſie aber dennoch nicht ſogleich 
gebracht, ſondern erſt dann, als wir ſie in einer 
Sur, Reihe von Preßorganen, wie in der „Frkf. 


inſtruirte, ihre 


tg.“, in der „Schleſ. Preſſe“, in der „Nat.⸗Lib. 

orr.“, von anderer Seite beſtätigt fanden. Die 
Nachricht iſt wohl auf parlamentariſche Kreiſe der 
Fortſchrittspartei zurückzuführen. Wir wollen gern 
glauben, daß derartige Anträge der raction 
nicht „vorgelegen“, alſo auch in ihr nicht ofſiciell 
den „Gegenſtand von Erörterungen und ? eſchlüſſen 
gebildet“ haben. Dennoch werden 9 Nachrichten 
nd ganz aus der Luft gegriffen ſein. Die ein⸗ 
fache Löſung iſt wohl die, daß jener Vorſchlag nicht 
offen von Fraction zu Fraction verhandelt, ſon⸗ 
dern von ee Mitgliedern des Centrums den 
zunächſt betheiligten Mitgliedern der Fortſchritts⸗ 
partei gemacht wurde, und daß dieſe nach den 
Fractionsverhandlungen vom 13. d. Mts. keine 
Ausſicht mehr erkennen konnten, für den Vorſchlag 
in der Mehrheit der Fraction einen . 
Boden zu finden. Man pflegt 10 a 850 
nicht an die große Glocke zu hängen, bejon 5 
daf m nich, wenn am hg Ausſichten 
auf Realiſirung nicht vorhanden ind. 

Eine der Stichwahlen iſt bereits (fiehe 
unten) vollzogen, unter den noch bevorſte enden 
erregen beſonders die in der Hauptſtadt des teiches 

rößeres Intereſſe. Im 1. und 2. Berliner 
ahltreiſe haben der nationalliberale und der 
fortſchrittliche Candivat um den Sieg zu kämpfen. 
In beiden Wahlkreiſen ſteht auf nationalliberaler 
Seite Herr v. Forckenbeck, während der Candidat 
der Fortſchrittspartei im erſten Wablkreiſe Herr 
Max Hirſch, im zweiten der Klotz iſt. Da im 
erſten Wahlkreiſe v. Forckenbeck, im zweiten Klotz 
die relative Majorität hat, ſo war der Vorſchlag 
eines Compromiſſes aufgetaucht, wonach dort die 
Fortſchrittler für v. Forckenbeck, hier die National⸗ 
1 A 
Liberalen für Klotz ſtimmen ſollen. Die Fort: 
ſchrittspartei hat dieſen Gedanken mit energiſchem 
Proteſt zurückgewieſen; Hr. Franz Duncker hat ſogar 
erklärt, daß er im Falle der Annahme dieſes Compro⸗ 
miſſes ſein Abgeordneten⸗Mandat niederlegen werde. 


Projecte ausarbeiten, 
Verpflichtungen eingehen, 
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nur wird Deutſchland keine 
die mit dem Schwerte 
einzulöſen wären. Uebrigens wünſchen wir unſerem 
ruſſiſchen Nachbar alles mögliche Gute, nur 
werden wir nicht für denſelben unſere Haut zu 
Markte tragen. 

Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht die von Lord 
Salisbury in der Montagsconferenz überreichte 
abgeänderte Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe der 
europäiſchen Delegirten (resume mitige) in einer 
dem franzöſiſchen Urtert entſprechenden Ueber- 
ſetzung. Obgleich das Schriftſtück für den Augenblich 
ungemein den Werth verloren hat, ſo wird man 
doch in Zukunft noch darauf zurückkommen müſſen. 
Die auf Bosnien, die Herzegowina un 
Bulgarien bezüglichen Beſtimmungen lauten: 
Die General⸗Gouverneure dieſer Provinzen ſollen 
während der fünf erſten Jahre nach eingeholter 
Zuſtimmung der Mächte ernannt werden. Die 
Provinzen werden in Sandſchaks mit Muteſſarifs, 
die auf den Vorſchlag der Vali's (Gouverneure 
von der Pforte für einen beſtimmten Zeitraum er⸗ 
nannt werden, und Cantone, Nahies und Mudirliks 
mit 510000 Seelen eingetheilt. Es find Can⸗ 
tonalbehörden zu errichten, die von der Bevölke⸗ 
rung jeder Gemeinde gewählt werden, und deren 
Befugniſſe ſich auf alle Angelegenheiten er⸗ 
ſtrecken, die den Canton als ſolchen angehen. 
Ferner ſollen Provinzialverſammlungen eingeführt 
und deren Mitglieder von den Cantonalräthen auf 
einen Zeitraum von 4 Jahren gewählt werden. 
Was die Verbeſſerung der Steuerveranlagung be⸗ 
trifft, ſo ſollen die Provinzial⸗ und Cantonalräthe 
die Vertheilung und Erhebung der Steuern über⸗ 
nehmen. Ausgenommen hiervon find die Zoll⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphengefälle, die Tabaks⸗ und 
Alkoholſteuer und die Regie. Die Verpachtung der 
Steuern und der Nachlaß von Steuerrückſtänden 
iſt verboten. Der Provinzialhaushalt ſoll für je 
5 Jahre auf Grund der Durchſchnittderträgniſte 
feſtgeſtellt werden. Ein Theil der Erträgniſſe iſt 
zur Verzinſung und Tilgung der öffentlichen 
Schuld, ſowie zu den übrigen Bedürfniſſen 
der e n a zu verwenden. Der Ueber⸗ 
ſchuß ſoll den Provinzen verbleiben. Die Reorgani⸗ 
ſation der Juſtiz ſoll im Sinne einer größeren 
Unabhängigkeit des Richterſtandes erfolgen. Die 
Rechtſprechung der kirchlichen Behörden erfolgt nur 
in confeſſionellen Angelegenheiten. Vollkommene 
Cultusfreiheit wird gewährt. Die Unterhaltung 
der Geiſtlichkeit, der religiöſen Einrichtungen und 
der Unterrichtsanſtalten geſchieht durch die Gemeinde 
ſelbſt. Gegen gewaltſame Bekehrungen wird 
Sicherſtellung gewährt. Die Landesſprache wird 
mit der türkiſchen Sprache bei den Landesbehörden 
gleichgeſtellt. Die Verwendung irregulärer Truppen 
wird verboten. Eine nationale Miliz ſowie eine 
nationale Gendarmerie aus Chriſten und Muſel⸗ 
männern nach dem Verhältniſſe der Bevöl⸗ 
kerungsziffer werden gebildet. 
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Die Subaltern⸗ 


uriſtenbällen, Opernbällen iſt Abſtand genommen 
ie auf derartige Feſtlichkeiten angewieſenen 
Induſtriezweige erleiden, bei der ea ſtillen 
Geſchäftszeit, hier in Berlin erheblichen Schaden. 
„Der Hof legt heute für die Prinzeſſin Carl 
von Preußen die Trauer auf vier Wochen an. 
* Der Gerichtshof für kirchliche An⸗ 
Arlegenheiten erkannte heute gegen den Decan 
zezniewski zu Jaroein und den „Geheimen 


ſidentſchaften Bombay und Madras. In Madras 
find bereits 10 Diftricte in Mitleidenſchaft gezo⸗ 
gen, während zwei andere bedroht werden, außer⸗ 
dem erſtreckt ſich dort auch die Hungersnoth auf 
die in Halbabhängigkeit von der Madras-Prä. 
ſidentſchaft ſtehenden Vaſallenſtaaten Myſore und 
den Staat des Nizam. Der Flächeninhalt der be⸗ 
troffenen Gegenden in Madras beträgt annähernd 
17031 80000 englifhe Quadratmeilen, die Geſammt⸗ 
päpſtlichen Delegaten“, Domherrn Kurowski zuf bevölkerung derſelben nahezu 18 Millionen Men⸗ 
oſen wegen fortgeſetzter Zuwiderhandlungen]ſchen. In Bombay erſtreckt ſich die Calamität 
gegen die Staatsgeſetze auf Amtsentſetzung. über 9 Diftricte im Dekkan und dem ſübdlichen 
D In dem vorgelegten Etat iſt eine erſte Rate] Mahrattenlande. ad 8 ſind dort die meiſten 
für das Project der polytechniſchen Hoch⸗ angrenzenden kleineren Vaſallenſtaaten heimgeſucht 
( nicht angeſetzt, da der Bauplan und worden. Der Flächeninhalt des unmittelbaren 
Koſtenanſch ag noch nicht vollendet find. Die Vor⸗J Gebietes beträgt hier 54000 engliſche Quadrat⸗ 
arbeiten dazu find jedoch beendet, und zwar unter | meilen, deren Geſammtbevölkerung 8 Millionen 
voller Berückſichtigung der in den eingehenden Einwohner, von denen 5 Millionen etwa in den 
Verhandlungen der vorigen Seſſion des Abge- unmittelbar ergriffenen Landſtrichen wohnhaft find. 
ordnetenhaufes ausgeſprochenen Wünſche. ie] Die zur Abhilfe ſeitens der Central⸗ und 
N der Bau und die Einrichtung | der Präſidial⸗ Regierungen ergriffenen Maß⸗ 
dieſes Berliner Polytechnicums koſten dürſte, regeln beſtehen in Verwendung großer Trupps 
beläuft ſich nach allgemeinem Voranſchlag auff von Arbeitern zum Straßenbau, Drunnengraben 
12 Mill. Mk: und Herſtellung und Reinigung von Mafjerbehäl- 
— S. M. S. „Gazelle“ iſt, telegraphiſcher] tern. Größere Werke, wie Eiſenbahnen und Ca⸗ 
Nachricht zufolge, am 17. Januar cr. Nachmittags] näle find in Erwägung gezogen und werden, wenn 
in Folge heftigen conträren Windes in Sheerneß | erforderlich, zur Ausführung gebracht werden. 
eingelaufen und beabſichtigte nach Einnahme von 


Den letzten Berichten zufolge wird, die große ahl 
Kohlen die Reiſe nach Plymouth fortzuſetzen. An von 840 000 Leuten in der Präſidentſchaft Madras 
Bord Alles wohl. 


und 250000 in der von Bombay be i 
Zur Eidesleiſtung der Diſſidenten an 


m Einem Briefe der Regierung in Bomb i 
theilt die „Trib.“ folgenden Fall mit. Ein hiefiger | entnommen, daß dort die ungersnoth dermuhlich 
Geſchäftsinhaber klagte beim hieſigen Stadtgericht 


g { bis zum April ſtark zunehmen und von dieſem 
eine Forderung ein und ſollte ſeine Ausſage be⸗ Zeitpunkte an ſtändig abnehmen wird, da dann 
ſchwören. Er erklärte ſich bereit, fügte aber Mina, 


N ; b die im Monſun dieſes Jahres gewonnene Ernte 
daß er Diſſident ſei. Hierauf ward ihm vom gereift ſein mird, ſo daß im September das Auf⸗ 
Richter, dem Stadtgerichtsrath P.. , erwidert, e der Noth zu erwarten ſteht. Die Zahl der 
daß er dann zum Eide nicht zugelaſſen werden Perſonen, für welche während jener Monate Unter⸗ 
könne, weil er nicht an einen perſönlichen Gott] ſtützung durch Beſchäftigung für öffentliche Zwecke 
glaube. All fein Remonſtriren half nichts — er zu beſchaffen iſt, beläuft ſich einer im November 
wurde mit ſeiner Klage abgewieſen. In Breslau | gemachten Schätzung zufolge, für die Präſidentſchaft 
wollte man bekanntlich Hofferichter zwingen, ob- | Bombay: Dezember 76: 200000, Januar 77: 300000; 
wohl er Diſſident iſt, die ch Eidesformel 17 450 000, März 750 000, April 1000000, 
zu gebrauchen. In Berlin duldet man es 


ö ' a: 800 000, Juni 500 000, Juli 300 000, Auguſt 
wiederum nicht, daß ein Diſſident dieſe Eides⸗ 100 000, September 50 000, — für Madras liegen 
ER ſpricht. Man darf wohl auf die Ent⸗ 


uf d keine ähnlichen Aufſtellungen vor, doch wird dort 
cheidung des Kammergerichts, wohin die Sache] der Umfang des Unglückes noch bedeutender werden 
abgegeben iſt, geſpannt ſein. 15 5 
Das hieſige Polizei⸗ 


da bereits 840 000 Mann bei Unterſtützungsarbei 
Frankfurt a. g verwandt werden. Der Minifter ſtimmt Yan je: 
Präſidium hat die Baronin v. Kelleter und das 


oni 2 l Generalgouverneur in ſeiner Klage darüber dei 
Freifräulein von Seidlitz en) daß ſeitens der Präſidentſchaft in Madras ohne 
„wegen unbefugten Bettelns“ in Geldſtrafe 


vorherige Anfrage Getreide zur Unte 
genommen. der Betroffenen aus öffentlichen Mitteln an 
gekauft ſei. Es ſei erforderlich, daß eine 
Maßregel von ſolch grundſätzlicher Bedeu⸗ 
tung vicht ohne Billigung der Central⸗ 
regierung hatte ergriffen werden ſollen; noch dazu 
da der Regierung in Madras telegraghiſche 
Benachrichtigung zu Gebote geſtanden hätte. Nur 
In Folge der wenn ein großer Mangel an Nahrungsmitteln 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Jan. Der „Preſſe“ zufolge hat 
die Regierung den im September v. J. auf die 
Goldrente bei dem Conſortium Rothſchild⸗Credit⸗ 
anſtalt genommenen Vorſchuß von 20 Millionen 
Gulden zurückgezahlt. 

Feldkirch, 16. Januar. 


. 
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nur um 1 oder 2 
5 an Serbien und der Türkei ift eine Ueberein⸗ 


vorhanden ſei — was augenſcheinlich in Madras 
nicht der Fall, da dort Theuerung der Haupt⸗ 
rund der Noth ſei —, würde überhaupt nach den 
laben feſtgehaltenen Grundſätzen der Ankauf von 
Nahrungsmitteln gerechtfertigt geweſen ſein. Wie 
aus Berichten aus Bombay ſich ergebe, zeige ſich 
dort bereits eine ſinkende Tendenz in den Preiſen, 
eine ähnliche Wirkung, das ſei zu hoffen, werde 
auch bald in Madras ſich fühlbar machen. Die 
Präſidentſchaften find angewieſen, am 15. Januar 
a Berichte nach Calcutta abgehen zu 
aſſen. 
Rußland. 

* Bon der ruſſiſchen Südarmee ſchreibt 
man der „Pol. Corr.“ aus Kiſcheneff, 13. Januar: 
Mit dem Befinden des Großfürſten⸗Ober⸗ 
commandanten will es noch immer keine ent⸗ 
ſchiedene Wendung zum Beſſeren nehmen. Die 
Erholung wird immer durch neue Zwiſchenfälle 
unterbrochen und aufgehalten. In den dem Groß⸗ 
fürſten naheſtehenden Militärkreiſen iſt man der 
Ueberzeugung, daß im dae Oben Falle der von 
der Krankheit zurückbleibende Schwächezuſtand dem 
Prinzen noch arraume Zeit nicht geſtatten werde, 
5 mit den Obliegenheiten ſeiner Miſſion zu be⸗ 
faſſen. In der That circuliven Gerüchte über die 
kaum vermeidliche Ernennung eines Erſatz⸗ 
mannes des Großfürſten im Ober⸗Commando, 
deſonders für den Fall, als 1 die Situation zu 
einer baldigen Action zuſpitzen ſollte. Man nennt 
bereits Namen, darunter jene des Kriegsminiſters 
Millutin, des Generals Güldenſtubbe und 
des Feldmarſchalls Fürſt Bariatinsky. Was 
den ＋ . betrifft, ſo iſt wegen des inten⸗ 
ſiven Gichtleidens, welches ihn ſchon geraume Zeit 
auf einem feiner Güter im Weichſel⸗ Gouvernement 
zurückhält, ſchwer anzunehmen, daß er ſich entſchlie⸗ 

en könnte, in Activität zu treten. Im Uebrigen 
ind dies lauter on-dits, die vorerſt einer thatſäch⸗ 
ichen Grundlage zu entbehren ſcheinen. Einſt⸗ 
weilen ruht die Leitung des Heeres in den bewähr⸗ 
ten Händen des Generalſtabschefs Nepokojtſchitſchkij. 
welcher trotz ſeiner 73 Jahre eine unermüdliche 
Thätigkeit entwickelt, die den alten gelehrten Herrn 
wahrhaft anſtaunen läßt. — Wiewohl die Mobili⸗ 
firung der unter den Befehl des Großfürſten Ni⸗ 
kolai geſtellten Truppen beendet iſt, ſoll doch die 
Verſtärkung der Süd⸗Armee durch eine Erhö⸗ 
hung des Standes der Bataillone eintreten. 

5 Lodſh, dem „polniſchen Mancheſter“, iſt 
wegen geringen Waarenabſatzes den Arbeitern der 
meiſten Fabriken der Lohn erniedrigt und in 
manchen ſogar die Arbeiterzahl beträchtlich 
verringert worden. Gleiche Einſchränkungs⸗ 
maßregeln hat man in vielen anderen Fabriken 
des Petrikauer Guberniums getroffen, weshalb der 
Nothſtand unter den arbeitenden Klaſſen der dor⸗ 
tigen Gegend ſehr empfindlich zu werden beginnt, 
und Einbrüche und Diebſtähle immer häufiger 


werden. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 17. Januar. Die Regie⸗ 
rung will den Betrag von 7 Mill. Pfd. Sterling 
Papiergeld, deren Emiſſion jüngſt angeordnet 
war, nicht in Umlauf ſetzen, zur Zeit vielmehr 
die bereits circulirenden 3 Millionen Papiergeld 
Millionen vermehren. — Zwi⸗ 


kunft wegen gegenſeitiger Auslieferung ihrer Kriegs⸗ 
gefangenen abgeſchloſſen worden. — Der Sultan 
72275 I den perſiſchen Geſandten empfangen und 
abei ausgeſprochen, daß es ſeine Abſicht ſei, mit 
Perſten die freundlichſten Beziehungen zu pflegen. 
PC. Ruſtſchuk, 10. Jan. Unſer General⸗ 
Gouverneur, Rifaat Paſcha, hat jetzt viel mit den 
Dankadreſſen für die Verfaſſung zu thun. Die 
Procedur iſt dabei eine ſehr einfache. Im Konak 
des Vali liegen fertige Adreſſen auf und die Zap⸗ 
tijes laden Mohamedaner wie Chriſten ein, ſich 
zum General⸗Gouverneux zu bemühen, welcher die 
ih Beſuchenden ohne viele Ceremonien einladet, 
ihre Unterſchriften dem aufliegenden Bogen beizu⸗ 
ſetzen. Nur ſehr wenige Bulgaren hatten den 
Muth, mit „Jock!“ (Nein) zu antworten. Die 
Mohamedaner ſind übrigens von dem Werke Mid⸗ 
a nicht falt erbaut. Es beweiſt dies ein Vor⸗ 
all in der alten Hauptſtadt Bulgariens. Nach der 
Proclamirung der Verfaſſung in Trnowo haben 
die dortigen Türken die Chriſten mißhandelt, 
um, wie ſie ſagten, den Beweis zu liefern, daß 
ſie die Gleichſtellung derſelben trotz Conſtitution 
nicht anerkennen. Es ſind viele Klagen aus 
Trnowo eingelangt, die aber bis jetzt keine Be⸗ 
achtung fanden. — Die Türken haben nicht die 
Gewohnheit, den Belag erungszuſtand zu 
roclamiren. Thatſächlich leben wir aber in einem 
Ausnahm uſtand. In der Dobrudſcha werden 
täglich Bulgaren in großer Anzahl verhaftet. Man 
laßt dieſelben durch einige Tage unter Schloß und 
Riegel und expedirt ſie dann bei Nacht und Nebel 
über Konſtantinopel nach Klein⸗Aſien. Es heißt, 
die ohne richterliches Urtheil Erilirten ſeien die 
Leiter einer revolutionären Bewegung, die ſich aber 
bis jetzt durch nichts manifeſtirt hat. Auf dieſe Art 
wollen die Behörden die einflußreichſten Bulgaren 
wenigſtens für eine gewiſſe Zeit unſchädlich machen. 
Die jenſeits der Donau erſcheinenden bulgari⸗ 
fach Blätter bringen lange Namensverzeichniſſe 
olcher Deportirter und die Bevölkerung wird 
dudurch in eine für die Regierung gefährliche 
Stimmung verſetzt. — Die militäriſche Be⸗ 
wegung in Bulgarien nimmt noch immer kein 
Ende. Sowohl Truppen als Kriegsmaterial werden 
noch immer aus Konſtantinopel hierher geſchickt. 
Mit Ausnahme des vierten Armee⸗Corps ſind alle 
Ordus 7 5 in großer Stärke hier ver⸗ 
treten. Das tuneſiſche Contingent ſoll auch nach 
Schumla dirigirt werden. Von den neu aus⸗ 
gehobenen 150 Bataillons ſind bereits 82 in Bul⸗ 
garien dislocirt. Die 7 derſelben iſt 
durchgängig eine vorzügliche und die Bewaffnung 
läßt nichts zu wünſchen übrig. Nur an Offizieren 
Den es zu mangeln. Der Commandant der 
onau⸗Armee, Achmed Ejub Paſcha, ſtellte den 
Antrag, fremde Offiziere anzuwerben. Man hofft, 
aus England eine Anzahl von Subaltern⸗Offizieren 


u erhalten. 
. Amerik 


merika. f 
. 15. Januar. Das milde 
Wetter hat das Eis auf dem Ohio und ſeinen 
Nebenflüſſen gebrochen: in Pittsburg iſt durch den 
Durchbruch der Fluten große Fee barten 
eingetreten. Sieben Dampfer, 400 Kohlenbarken 
und andere Fahrzeuge ſcheiterten. In Cincinnati 


iſt bis 400 000 Dollars Schaden angerichtet. Gro⸗ 
ßes Unheil wird aus faſt jeder Stadt bis zur Ohio⸗ 
mündung gemeldet. Hunderte von Schiffen wur⸗ 
den mit einer Geſchwindigkeit von 10 engl. Mei⸗ 
len in der Stunde, in großen Eismaſſen den Fluß 
abwärts getrieben. 


Danzig, 19. Januar. 


Die Eisſprengungen auf der unteren 
Weichſel haben bei der Stärke der Eisſtopfung in den 
letzten Tagen nur einen langſamen Fortgang genom⸗ 
men. Gegenwärtig ſind dieſelben bis auf einige hun⸗ 
dert Meter oberhalb der Brücke gediehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden die Sprengungen nur bis zum 
Piekler Canal fortgeſetzt werden. Der Räumung 
des Canals ſelbſt wird lebhaft widerſprochen, 
da man fürchtet, es werde dieſelbe den Eisgang 
der oberen Weichſel wieder in die Nogat keiten 
und dadurch der überſchwemmten Nogat⸗Niederung 
nur neue ſchwere Gefahren bringen. Man hält 
dafür, daß weniger die Eisſtopfung bei Marien⸗ 
burg als die Verſtopfung des Piekler Canals es 

eweſen ſei, welche bei dem letzten Eisgang die 
Nogat⸗Niederung vor weiterem Anwachſen der Ue⸗ 
e weſentlich geſchützt hat. Inzwiſchen 
iſt auch oberhalb des Canals das Waſſer wieder 
erheblich gefallen und iſt damit in dem tief liegen⸗ 
den Theile Mewe's die dort bereits eingetretene 
Ueberſchwemmung großentheils gehoben. Indeſſen 
treibt auch der obere Strom no immer jo ſtark 
mit Eis, daß an einen regelmäßigen Trajectbetrieb 
vorläufig noch nicht zu denken ſein wird. Die auf⸗ 
getriebene Eismaſſe von Mewe aus abwärts nimmt 
an Stärke und Ausdehnung noch immer zu 
Eine ſehr wichtige und hoch erfreuliche Nach⸗ 
richt erhalten wir inzwiſchen aus Berlin. Es hat 
dort, am vorgeſtrigen Tage, eine von Dr. Frieden⸗ 
thal veranlaßte Conferenz im landwirthſchaftlichen 
Miniſterium ſtattgefunden, welcher der Land: 
wirthſchafts = Minifter und mehrere höhere 
Beamte feines Reſſorts, fo wie die Land: 
tags Abgeordneten aus Danzig, Dirſchau, 
Marienburg und Elbing beiwohnten. In der⸗ 
ſelben iſt das Project der Weichſel⸗Nogat, 
Regulirung ausführlich beſprochen worden, wobei 
der Miniſter die Mittheilung machte, daß daſſelbe 
bis zur Fertigſtellung der Koſtenanſchläge gediehen 
ſei. In wenigen Tagen hoffe der Miniſter eine 
Denkſchrift über das Project den Intereſſenten zur 
Begutachtung vorlegen zu können. Das Project 
erſtrebt die völlige Regulirung der Weichfel⸗ 
dämme von der Montauer Spitze bis zum Danziger 
Haupt und an letzterer Stelle einen Durchſtich 
der Nehrung in gerader Richtung zur See, 
wozu bekanntlich die Vorſchläge der Herren Bertram 
und Baurath Licht eine ſo entſchiedene Anregung 
gegeben haben. Dieſer Regulirung der Weichſel 
würde ſich dann entweder eine Coupirung und 
Canaliſirung der Nogat, oder eine Regulirung 
der Nogat mit Beſeitigung der Stromengen an⸗ 
ſchließen. don Beſeitigung der bis zur Voll⸗ 
endung der Coupirung der Nogat, nach erfolgter 
Regulirung der Weichſel, immer noch verbleibenden 
Gefahr ſoll ein Durchſtich der Sandbanken und 
Kampen bei Kloſſowo bereits im nächſten Früh⸗ 
jahr begonnen werden, zu deſſen Ausführung bei 
dem K. Finanzminiſterium 250 000 Mk. beantragt 
werden. Es dürfte hiernach wohl nicht mehr daran 
zu zweifeln ſein, daß dien { 
mit aller Energie gefördert werden wird, um 
endlich den Anwohnern der Weichſel und Nogat 
die Ausſicht auf weniger gefahrvollen Vollzug des 
en auf dem unberechenbaren Strome zu 
eröffnen. 

Ueber die Situation in dem über⸗ 
ſchwemmten Terrain wird uns heute aus der 
rechtsſeitigen Nogat⸗Niederung geſchrieben: 
Unſerr Lage iſt unverändert dieſelbe; wir ſitzen im 
Waſſer bis zum Halſe. Die ins Werk geſetzte 
05 des Elbingfluſſes hat nicht den er⸗ 
hofften Erfolg gehabt, ebenſo wenig die erfolgte 
Erweiterung der Dammdurchſtiche nach dem Oſt⸗ 
winkel zu. Das Haff liegt noch feſt im Eiſe. 
Die Niveaudifferenz zwiſchen dem Pegel an der 
Stadt Elbing (jetzt 11“ 2%, während des höchſten 
Waſſerſtandes 11’ 9) und demjenigen des Hafen⸗ 
hauſes iſt noch immer eine ſehr bedeutende, ohne 
daß ein anderer Grund dafür aufzufinden wäre 
als der Grund der auf dem Fluß feſtliegenden Eis⸗ 
decke. Im Ellerwald ſteht das Waſſer noch 
einen Fuß höher als im Elbingfluß, in Folge 
deſſen es auch mit unvermindeter Gewalt zwiſchen 
den Häuſern des Grubenhagen und durch 
die Fiſchau in den Elbing ſtürzt. Von dem 
Bruche bei Fiſcherscampe fließt indeſſen 
über die an etwa 7 Stellen geriſſenen Dämme 
des Kraffohlcanals mehr Nogatwaſſer in den Eller: 
wald hinein, als die beiden erwähnten Ausflüſſe 
abführen können. Eine Beſſerung dieſer trauri zen 


Lage iſt erſt dann zu erwarten, wenn entweder der 


Bruch des Nogatdammes oder wenigſtens die 
kleineren Brüche des Kraffohldammes ge⸗ 
ſchloſſen ſein werden. Letztere Arbeit wäre 
unſers Dafürhaltens bei dem gegenwärtig noch 
8 Froſtwetter mit aller Ausſicht auf 
Erfolg ſofort zu beginnen. Wir hören indeſſen 
nicht, daß ſeitens der Deichverwaltung bezügliche 
Schritte geſchehen. Etwa verbreitete Nachrichten 
von einem Beginne der Arbeiten am Bruche des 
Nogatdammes find bloße Fabeln. Die wäh⸗ 
rend des ſtrengen Froſtes vor Neujahr herangefah⸗ 
renen wenigen Steine und Faſchinen ſind zu ganz 
unzureichenden Verſuchen verwendet worden, 
die beiden kleinen, 115 an der Kraffohlſchleuſe ge⸗ 
legenen, Brüche des Kraffohldammes „zuzudecken“. 
Anders können wir dieſe Anlagen nicht beſchreiben, 
das Waſſer ſtrömt nach wie vor unter und zwiſchen 
den Faſchinen hindurch. Der Kerbswald, in wel⸗ 
chem auch der Hr. Deichhauptmann Mörſe wohnt, hält 
ſich noch immer durch angeſtrengte Arbeiten für Erhö⸗ 
hung und Verſtärkung der Dämme. Das Dorf Streck⸗ 
fuß iſt vollſtändig untergelaufen. Genug, unſere Lage 
iſt zur Zeit noch ſo troſtlos, wie ehedem. 

An der Berliner Börſe ſind für die über⸗ 
ſchwemmten Bewohner an den Nogat-Ufern 
8920 Mk. geſammelt und an das Comité in Elbing 
abgeführt worden. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culmz per Kahn bei Tag und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage, bei 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
bei Tag und Nacht unterbrochen. 


e Angelegenheit nunmehr 


Die bisherigen Projecte zur Verbreiterung Bebop und 1 16 N bereits außer Gefahr. 


des e ſcheiterten bekanntlich theils 
an dem Koſtenpunkte, theils an dem Widerſpruch 
der intereſſirten Behörden, welche den Durchbruch 
des Walles nur an einer Seite des Thores für 
abſolut unzureichend erklärten. 
ſteher der hieſigen Fortiſication hat nunmehr ein 
neues Project ausgearbeitet, das in den letzten 


Tagen in einer Conferenz von Vertretern 
der betheiligten Behörden N und, 
wie wir hören, beifällig aufgenommen 
it. Nach demſelben ſoll das jetzige Hohe⸗ 


thor unverändert ſtehen bleiben und es werden 
nur die in demſelben befindlichen Bogengänge und 
Futtermauern abgebrochen, um mehr Raum und 
damit auch mehr Licht und Luft zu ſchaffen. Gleich⸗ 
zeitig foll zu beiden Seiten des Thores der Wall 
einen größeren, durch Futtermauern abzugrenzenden 
Abſtich erhalten, welcher dann zwei neue Auswege 
mit Fahrbahn und Fußgängerwegen im Stile] der 
Olivaerthorbrücke erhalten wird. Der Feſtungs⸗ 
graben ſoll bis auf eine ſchmale Durchlaßrinne in 
der ganzen Breite der neuen Brücke zugeſchüttet 
werden, um einen maſſiveren Bau der Brücke zu 
ermöglichen. Dieſes Project iſt erheblich billiger 
als das vorgängige und es dürfte wohl Ausſicht 
auf Verwirklichung haben. 

»Das neulich von uns erwähnte Gerücht, 
nach welchen die hieſige ultramontane Partei ein 
hervorragendes Mitglied der parlamentari⸗ 
chen Centrums-Fraction veranlaſſen wollte, 
hieher zu kommen, um in öffentlichem Vortrage 
der Wählerſchaft Danzigs die Wahl des Herrn 
Prälaten Landmeſſer an's Herz zu legen, be⸗ 
ſtätigt ſich vollkommen. Allerdings iſt es nicht 
Herr Windthorſt oder Herr Reichenſperger, welcher 
dem Hilferuf an den Fractlons⸗Vorſtand Folge 
leiſtet, ſondern es wird, wie wir aus der heutigen 
„Germ.“ erſehen, der Abg. Schröder⸗Lippſtadt 
(Rechtsanwalt a. D. in Berlin) als Werbe: 
Offizier für das Centrum Danzigs Wählerſchaft 
mit einem Beſuche beehren und in einer für 
Montag in das Schützenhaus berufenen Verſamm⸗ 
lung der ultramontanen Partei als Hauptredner 
auftreten. 

„Geſtern früh traf der Nacht⸗Courierzug de 
Oſtbahn um ca. 2¼ Stunde verſpätet in Berlin 
ein. Der Aufenthalt war bereits auf der Streck, 
Stallupönen⸗Königsberg entſtanden, indem in der Nähe 
von Königsberg ſowohl an der Maſchine wie am Tender 
Radreifen platzten und nun eine von Wehlau requirirte 
Maſchine unterwegs erwartet werden mußte. 

Wie ſchon erwähnt wurde, iſt für den Beginn 
der nächſten Provinzialausſchuß⸗Sitzung der 6. Februar 
in Ausſicht genommen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll zu⸗ 
gleich eine Sitzung derjenigen Provinzial⸗Com⸗ 
miſſion abgehalten werden, welche nach dem Geſetz 
vom 22. Juli 1876, betreffend die Bewilligung von 
Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer 
des Frühjahrs 1876 herbeigeführten Verheerungen, über 
die zu gewährenden Beihilfen unter dem Vorſitze des 
Herrn Oberpräſidenten zu beſchließen hat. Die Com: 
miſſion beſteht aus den Mitgliedern des Provinzial: 
Ausſchuſſes. 

* In dem jetzt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten 
Staatsdaushalts⸗Etat für 1877 befinden ſich u. A. als 
ein unſere Provinz beſonders intereſſirender Poſten 
90.000 & als erſte Rate zur „dauernden Verbeſſe⸗ 
rung des Bromberger Canals“. Die Geſammt⸗ 
koſten dieſer Arbeit find auf 191000 M. veranſchlagt. 
Ferner enthält der Etat für das Dünenweſen in 

reußen und Pommern 63 


— 


A. ö 
* Bei der Güter⸗Expedition der K. Oſtbahn find im 


onat November v. J angekommen: 6570 698 
il. izen, 648995 Kil. Roggen, 276948 Seil. 
Gerſte 96 119 Kil. Erbſen, 183 846 Kil. Hafer, 22 238 
Kil. Wicken, 128 439 Kil. Spiritus; verſandt: 
2405 000 Kil. Weizen, 20 000 „ 305 
Kil. Gerſte, 88 998 Kil. Erbſen, 7065 Kil. Hafer, 
55 300 Kil. Rübſeu, 41 300 Kil. Spiritus. Im 
Monat Dezember v. J. angekommen: 11425 204 
Kil. Weizen, 209 099 Kil. Roggen, 344 181 Kil. Gerſte, 
130 937 Kil. Erbſen, 50 977 Kil. Hafer, 7065 Kil. 
Wicken, 10 185 Kil. Rübſen, 11792 Kil. Leinfaat, 
Er 240 er Seil vers abi 381 er Sri 
eizen, 4300 Kil. Roggen 0 . 2 
25 808 Keil. Erbſen, 51 500 Kil. Wicken, 474 300 Kil. 
A 
e den Bagatellrichtern des hieſigen Stadt: 
und Kreisgerichts ſind im Irhre 1876 nicht weniger 
als 6466 Brogeffe verhandelt worden. Die Zahl der 
beim hieſigen Stadt: und Kreisgericht im vorigen Jahre 
angemeldeten Concurſe betrug 28. die der anhängig ge⸗ 
machten Eheſcheidungsklagen 148. Ueber die Zahl der 
Criminal und Polizeigerichts⸗Prozeſſe haben wir ſchon 
früher Mittheilungen gemacht. i 

* Eine Abgabe von öffentlichen Luſtbar⸗ 
keiten iſt, nach einem Specialerlaß des Miniſters des 
Innern, keine Abgabe für den Betrieb eines Ge⸗ 
werbes, mithin für unzuläſſig nicht zu erachten. Auch 
iſt die auf dem Allg. Landrecht beruhende Befugniß der 
Gemeinden zur Einführung oder Forterhebung einer 
Abgabe von öffentlichen Luſtbarkeiten zum Beſten des 
Armeuweſens in § 74 des Geſetzes, betreffend die Aus: 
führung des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
Naeh aufrecht erhaltın worden. 

n einer dem hieſigen „Dpfb.“ aus Weichſel 
münde zugehenden Zuſchrift wird die intereſſante Mit: 
theilung gemacht, daß dort bei der Reichstagswahl 
am 10. Jauuar von 161 abgegebenen Stimmen 81 auf 
den Pfarrer Mühl gefallen ſind, obgleich nur 39 
katholiſche Wähler überhaupt ihre Stimme abgegeben 
haben. Es haben alſo 42 evangeliſche Bewohner 
dieſer Ortſchaft für den Candidaten der ultramontanen 
Partei geſtimmt! 

* Die eee e in 
Stettin hat im abgelaufenen Jahre ſo gute Geſchäfte 
8 daß fie im Stande ift, ihren Actionären eine 

ivibende von 28 pk zu gewähren. i { 

„ Der Referendarius Dr. Behrendt in Danzig 

iſt in das Departement des Kammergerichts in Berlin 
übergetreten. — Der Intendanturfecretäv Stärk iſt von 
Danzig nach Königsberg, der Intendanturſecretär 
Knappe von Berlin nach n e der Proviant⸗ 
meiſter Clauß von Coblenz nach Danzig verſetzt. 
* Die Oſtbahnſtationen Pr. Stargardt, Brauns⸗ 
berg und Königsberg werden vom 20. d. Mts. als 
Verbandsſtationen in directen Tarif⸗Verkehr mit ſämmt⸗ 
lichen Stationen der Marieuburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn treten. Die wiederholt in Provinzial⸗ 
klättern aufgetauchte Nachricht über Eröffnung des 
Güter⸗Verkehrs anf der Strecke Montowo⸗Soldau hat 
ſich auch bis jetzt als unbegründet erwieſen. 

* l Polizeibericht] Verhaftet: Der Knabe 
K. wegen Diebſtahl; der Handlungsreiſende Ls. und 
der e Lt. wegen nächtlicher Ruheſtörung in der 

aulengaſſe. 
5 Geſtohlen: der Frau B. durch den Dane 
13 Scheffel Kartoffeln und 3 Flaſchen Bier; dem Rentier 
M. ein Kleid durch die Schneiderin G. 


Der Schankwirth E, in der Burgſtraße, welcher 


5 i aus Schidlitz das J 
am 16. d. Abends dem Arbeiter H e een 


erbelene Nachtgnartier verweigerte, 
aus Rache dafür mit einem Meſſer am Kopfe ſchwer 
verwundet, worauf der Thäter entfloh. E. iſt in ärztlicher 


nicht ein conſervativer, ſondern ein, auch 
ſervativen entſchieden mißfälliger, ultramontaner Can⸗ 


il. Roggen, 302 300 T 


— Verloren: am Abends eine goldene 


Cylinder⸗Damenuhr No. 17 596 auf dem Wege vom 
Rathsweinkeller nach dem Heumarkt. 


den: ein Geſinde⸗Dienſtbuch für Lomife 


Gefun > d 
Der jehige Vor⸗ 15 Meſſingbeſchläge, auſcheinend für einen Lederkoffer 


eſtimmt. 
S Elbing, 18. Jan. Ich will keinen Tadel 
ausſprechen, ſondern nur an eine Thatſache erinnern. 


In vielen, wenn nicht den meiſten Wahlkreiſen ſind es 
nicht die eigentlichen Parteimänner, b 
jedesmaligen Wahlen den Ausſchlag geben; es find viel⸗ 
mehr diejenigen Wahlberechtigten, die nur „von Fall 
zu Fall“ ſich entſcheiden, ob und für welche Partei ſie 


welche bei den 


ihre Stimme abgeben ſollen. Gerade dieſe find es. 
unter denen das unverantwortliche Treiben des leiden⸗ 
ſchaftlichen und unbeſonnenen Theiles insbeſondere der 
Berliner Fortſchrittspartei den größten Schaden ange⸗ 
richtet hal. Wir haben das nicht blos am 10. Januar, 
wir werden es, freilich in geringerem Umfange, auch bei 
den Stichwablen der nächſten Woche erfahren. Doch 
ſpreche ich nur von unſerem hieſigen Wahlkreise; ähnliche 
Verhältniſſe werden ja auch in etlichen anderen Kreiſen 
ftattfinden. Hier war durch langes einmüthiges Zus 
ſammenwirken der nationalliberalen und der fortſchritt⸗ 
lichen Mitglieder der liberalen Partei endlich einmal 
erreicht worden, daß auch bei der Wahl zum Reichstage 
der liberale Candidat eine große, wenigſtens relative 
Majorität gewann. Da demſelben bei der Stichwahl 
unſeren Con⸗ 


didat gegenüberſteht, jo durften wir. wie ich noch in 
meiner Correſpondenz in No. 10 149 der „Danz. Ztg.“ 
zu erkennen gab, mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 
daß bei der Stichwahl Herr Hausburg mit einer 
ſehr großen Majorität ſiegen werde. Aber, wie ich 
jetzt erfahre, iſt dieſe Hoffnung allerdings nicht ges 
ſchwunden, doch iſt ſie merklich geſchwächt worden. 
Die Schuld liegt nur in geringem Maße 
an den in der angeführten Correſpondenz von 
mir erwähnten Aeußerungen der Elbinger Zeitung; fie 
liegt vornehmlich in dem Umſtande, daß jetzt allgemein 
bekannt wird, was bis dahin nur Wenige wußten. Es 
iſt nämlich der von Rechtswegen und auf Grund von 
Thatſachen einzig und allein als „liberal“ zu be⸗ 
zeichnende Candidat deſſenungeachtet in dem amtlichen 
Berichte des Wahlcommiſſarius und demgemäß in allen 
Den en als „Fortſchrittsmann“ aufgeführt worden. 

as Wort „Fortſchrittsmann“ iſt aber, ge durch 


fortſchrittliche 
worden iſt 


fe 


wirkli 


Bader abgaben! 7885 

© Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Januar. 
Im Wahlkreiſe Stuhm⸗ Marienwerder find dei der 
Reichstagswahl überhaupt 13 607 giltige Stimmen und 
zwar im Kreiſe Stuhm 5154 und im Kreiſe Marien⸗ 
werder 8453 abgegeben worden. Davon haben erbalten: 
1) der Gutsbeſitzer Theodor v. Donimierski⸗Buchwalde 
im Kreiſe Stuhm 3156, im Kreiſe Marienwerder 3545, 
zuſammen 6791; 2) der Oberbürgermeiſter v. Winter⸗ 
Danzig im Kreiſe Stuhm 1804, im Kreiſe Marien⸗ 
verder 3244, zuſammen 5018; 3) der Freiherr v. Roſen⸗ 
berg⸗Klötzen im Kreiſe Stuhm 186, im Kreiſe Marien⸗ 
werder 1653, zuſammen 1839. Die abſolute 
Majorität betrug 6804, fo daß alſo dem 
Candidaten der Polen und Ultramontanen nur 
103 Stimmen zum ſofortigen Siege fehlten. 
Der Wahl⸗Commiſſarius, Landrath v. Puſch, had den 
Tag der engeren Wahl auf Freitag. den 26. Januar, 
feſtgeſetzt. Wir mahnen eindringlich dazu, daß jeder 
deutſche Wähler an dieſem Tage au den Wahltiſch 
trete und feine Stimme für Oberbürgermeiſter 
v. Winter zu Danzig abgebe, weil wir Angeſichts 
der Anſtrengungen unſerer Gegner nur dann in unſerm 
nach Tradition, Bevölkerung, Intelligenz und eſitz 
vorwiegend deutſchen Kreiſe unſern deutſchen Candidaten 
durchbringen werden. Das Wahl⸗Comits der Con⸗ 
fervativen hat erfreulicher Weiſe feine Parteigenoſſen 
ebenfalls aufgefordert, bei der engeren Wahl 9 5 
Herrn v. Winter gegen den Polen zu wählen. 


Graudenz, 18. Jannar. Auf die Geſchichte der 
Stadt Graudenz und ihrer Umgebung in den erſten 
Jahrzehnten der polniſchen Herrſchaft dürfte in nächſter 
Zeit einiges Licht fallen. Im hieſigen katholiſchen 
Lehrerſeminar iſt das Tagebuch eines Mitgliedes der 
Geſellſchaft Jeſu aufgefunden worden, in welchem im 
tereſſante Mittheilungen über die Graudenzer Ver⸗ 
hältniſſe zu jener Zeit und namentlich über die nen 
angeſiedelten polniſchen und polonifirten Familien des 
Culmer Landes enthalten ſind. — Die e bt del 
ſcheine des hieſigen Magiſtrats enthaltem jetzt die K r 


und Freiheitspoft“ ei 

An . Majeftätsbeteibigung 
zweiten Falle wurde fr 

wegen Vergehens gegen 

15 1 1 Woche Haft, ber als Reda teur 

ommis Samel zu 3 Wochen Gen 


ag bn war jedoch der dritte Anklagefall, welcher 


nommenen Artikel den evangeliſchen Kirchenrath zu 


ae eenbung beleidigt haben, wofür gegen ihn auch 


keine Veranlaſſung finden konnte, ſeinem neulich in 
einem gleichen Falle ſchon geltend gemachten Grundſatze 


it⸗ 


untreu zu werden. Derſelbe führte aus: „Das Preß⸗ 
geſetz, welches zwar den Setzer auch in gewiſſem Sinne 
verantwortlich macht, ſagt ausdrücklich: die mechaniſchen 
Verrichtungen des Setzers, Druckers, Verlegers vc. find 
mit einer Strafe nicht zu bedrohen, wenn nicht auf 
1 Grund beſtimmter Umſtände ihre beſondere Mit⸗ 
wirkung feſtzuſtellen iſt.“ Es bedarf alſo der be: 
wußten na Erzeugung eines ſtrafbaren 
Preß⸗Erzeugniſſes. Dieſe ift bier nicht erwieſen. Der 
Gerichtshof ſprach denn, wie wir aus dem Referat des 
citirten Blattes erfahren, in vollſtändiger Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem, was wir kürzlich bei Ber 
ſprechung dieſer Vorunterſuchung hervorzuheben uns 
erlaubten, ſeine Anſicht dahin ans: wolle man einen 
0 beſtrafen, der zufällig den von ihm geſetzten Ar: 
4 titel vorber geleſen hat, jo würde das zum vollſtändigen 
Ruin der Preſſe führen, der Setzer ſtände ſchließ⸗ 
lich über dem Redacteur oder es würde Nie nand 
wehr zu finden ſein, der ſich zum Setzer hergebe. Das 
könne unmöglich die Tendenz des Preßgeſetzes geweſen 
fein. — Wie die „H. 3.“ meldet, find hier die einlei⸗ 
tenden Schritte geſchehen, um neben der Feuerwehr noch ein 
freiwilliges Feuer⸗Rettungs⸗Corps ins Leben 
zu rufen, welches in kameradſchaftlichen Verkehr mit 
der Feuerwehr treten ſoll. 
Dem Kreis erichts⸗Director a. D. Larz zu Wehlau 
iſt der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; 
dem Capitän⸗ Lieutenant Strauch der Rothe Adler: 
Orden 4. Klaſſe und dem Superintendenten a. D., Pfarrer 
Wald zu Königsberg der K. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe 
verliehen worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Elberfeld, 19. Jan. Nach dem Bekannt. 
werden des geſtrigen ahlreſultates, wobei der 
Socialdemokrat Haſſelmann unterlag, fanden nach 
der „Elberf. Ztg.“ mehrfach Exceſſe ſtatt. Vor 
dem Geſchäftsko ale der Elberfelder Zeitung ent- 
wickelte ſich ein ſolcher Auflauf, daß die Paſſage 
unmöglich wurde. Viele Perſonen ſind thätlich 
inſultirt, viele Fenſterſcheiben zertrümmert. Schließ⸗ 
lich ſchritt die Polizei mit blanker Se ein und 
ftellte die Ruhe wieder her. 22 Perſonen find 
verhaftet. Haſſelmann ſelbſt reiſte Nachts nach 
Hanau ab, wo eine Stichwahl zwiſchen Weigel 
(nationalliberal) und Frohme (Socialdemokrat) 


ſtattfindet. 
Vermiſchtes. 


«Richard Wagner hat von Bayreuth die 
Aufforderung zur Bildung eines „Patronatsvereines 
zur Pflege und Erhaltung der Bühnen ⸗Feſtſpiele 
in Bayreuth“ ergehen laſſen. Er erinnert in der 
Einleitung daran, daß es bei der erften, vorjährigen 
Aufführung urſprünglich beabſichtigt war, neue Mit⸗ 
glieder des erſten Patronatsvereines zuzulaſſen, und daß 
ſpäter nur die Umſtände dazu gedrängt, Eintrittskarten 
an jede Zahlenden zu verkaufen. Dadurch ſeien das 


Sörfen-Depeftjen der Danziger Jeitung. 

Die heute fälige Berliner Bürfen- 
Bepefhe war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. l 


48 0., Mais (old mired) 63 C. Zucker (fait vefini 

Muscovados) 9½. Kaffee G08 20%, em J 
Marke Wilcox) 11½ C., Speck (ſhort clear) 9% C.] Jer 
etreidefracht 6. 


Yanziger Börſt. 


Amtliche Notirungen am 19 Januar. 
Weizen loco flau, er Tonne von 20008 
ı | feinglefig u. weiß 130-1358 222-228 & Br. 
a ) bodhbnnt:. . . 127-1338 220.294 & Br. 
1268 224 Br., 223 Gd. ut MaisJuni 1268 1000 hellbunt 1286-1303 220.224 4 Br.] 205-223 
Kilo 226 Br., 225 (Hd. — Roggen Per April⸗ bunt 125-1318 215-220 4 Br.] A bez. 
vd . 128-1328 212-215 & Br. 
ordinar . . 118-1328 195-205 & Br. 
Regulirungspreie 1268 bant lieferbar 214 & 
Auf Lieferung de April⸗Mai 222 M Br, 219 
A Gd, Ar Mai⸗Juni 224 M Br. 
Roggen loco niedriger, Jar Tonne von 2000 8 
160 und 161 K 7 1208 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 A 
Auf Berne dur Februar⸗März ruſſiſcher 157 A 
r., „r März⸗April do. 157 M Br., der April; 
Mai unterpolniſcher 163 M Br., der Mai⸗Juni 
do. 166 M Br. g 
Erbſen loco Per Tonne von 2000 8 weiße Mittel⸗ 
Be A, Futter⸗ er April⸗Mai 142 K. Br., 140 


uni 226,00 4 bezahlt. — Roggen loco Par 1000 
amm 161—184 4 nach ) 
ur Januar 162,00—161,5—162,00 & bezahlt, 


Yr April⸗Mai 164,5—164,00—164,5 M bezahlt, 
Ye Mai- uni 162,5—162,00-1625 &. bezahlt, 
7e Juni ⸗Juli 162,00—161,00—162.00 4 bezahlt. 
— Gerſte loco Pr 1000 Kilogtamm 130—180 4 
nach Qualität gefordert. — Hafer loce r 1009 Kilo⸗ 
gramm 125—168 M nach Qualität gef. — Erbſen 
loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 154—187 K nach 
Qual., Futterwaare 138 —153 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Jr 100 Kilogr. brutto unperſt. incl. Sad 
No. 0 29,50 27,50 4, No. U und 1 27,50 
bis 26,50 4 Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50 — 23,50 4 No. d u. 1 
23,00 22.00 A, Fer Januar 23,05 M bezahlt, 
Jannar⸗Februar 23,05 — 23.00 A. bezahlt, der 

ebruar⸗März 23.05—23,00 &. bezahlt, 77. 060. 
April 23,05 & bezahlt, 7. Arril⸗ Mai 23.10 
bezahlt, r Mai: Juni 23,10 M bezahlt. — Leinbl 
*r 100 Kilogramm obne Faß 60,0 4 bezahlt. 
— Rüböl Ar 100 Kilogramm loco ohne Faß 
745 K bez., r Januar 75,00 & bez., e Januar⸗ 
Februar 75,00 M bezahlt, r Februar⸗März — 4 
ezahlt, der April⸗Mai 75,7 75,8 „ bezahlt, 
Mai⸗Juni 75,00 M bezahlt, r September⸗Octo 
71,00 & bez. — Petroleum raff. r 100 Kilo⸗ 
gramm mit Faß loco 42,00 A bezahlt, r Januar 
38,00 & bez., er Januar⸗Februar 35,2 —37,00— 36,5 
A bez. der Februar⸗März 34,00 — 35.5 35,00 & bez., 
zr März: April — & bezahlt. — Spiritus Ye 
100 Liter & 100 , = 10,606 . loco ohne 157 
55,5 K bezahlt ab Speicher — A bezahlt, mit ? 
re Januar 55,6 & bez., Par Jannar⸗Februar 55,6 K. 
bez., 7er Februar März — & bez., Re März⸗April 
— AM. bez., der April Mai 57,9 — 57,6 K. bez. Nr 
Mai⸗Juni 58,00 —57,8 & bez., er Juni⸗Juli 58,9— 
58,8 & bez., der Juli⸗Auguſt 59,8 —59.7 4 bez., ur 
Auguſt⸗Sept. 60,5—60,3 & bez. 


3 Schiffs nachricht. 
Die hieſige Bark „Alma“, Capt. H. Tobias, iſt 
am 18. d. M. glücklich von Newyork in Bremerhafen 


Umſatz 3000 Sack. — Petroleum matt, 
white loco 20,25 Br. — Gd., dee Januar 20,00 
Br., der Febr.⸗März 18.50 Br. — Wetter: Fröſtelnd. 

Sremen, 18. Jan. Petroleum. (Schlußberich: 
Standard white loco 19,50 a 19,75 bez, r Januar 
19,50 a 19,75 bez., r Februar 19,50 a 19,75 bez., 
r März 18,10 a 18,30 bez. 

Frankfurt a. 9, 18. Januar. Effecten⸗Societät. 
Srebilartien 115%, Franzoſen 197%, 1860er Looſe 
99%, Silberreute —, Papierrente —, Goldrente 60946, 
Galizier 167%. Ziemlich feſt. 2 

Amſterdam 18. Januar. [Getreidemartt.] 
(Schlußbericht.) Weizen r März 307, er Mai —. 
Roggen er März 198, er Mai 202. 

Wien, 18. Jan. (Scolußcourſe.) Papierrent: 61,55, 
Silberrente 67,75, 854 r Role 107,50, Nationalb. 817,00, 
Nordbahn 1812,50, Ereditactien 142,30, Franzoſen 246,00, 
Galizier 206,50, Kaſchau⸗ Oderberger 85,00, Pardubitze. 
—, Morbweitbahn 113,25, do. Lait. B. —, London 
125,50, Hamburg 61,15, Paris 49,85, Frankfurt 61,15, 
Amſterdam —, Creditlooſe 161,50, 1860er Looſe 
112,70, Lomb. Eiſenbahn 75 75. 1864r Looſe 135,50, 
Unionbaut 54,00, Anglo Auſtria 79,50, Napoleons 
10,01, Dukaten 5,94, Sübercoupous 116 75, @lifabeth. 
bahn 139,20, Ungariſche Brämienloofe 73,00, Deutsche 
Reichsbonknoten 61,65. Zürkiiche Loofe 17.90. Gold⸗ 
rente 74,50. 

London, 18. Januar. [Schinf-Eourfe) Gon 
ſols 95%. dp Italieuiſche Reute 70% Lomberden 
6%. Ik Lombarden⸗Prioritäten alte 8. IHM Lom 
barden⸗Priorit. nene —. HR Ruſſen de 1871 81%. 
ö Ruſſen de 1872 81%. Silber 58 Türkisch. 
Anleihe de 1865 11%. 5 Türken de 1869 12 ½¼. 
54 Vereinigte Staaten e 1885 105%. 5 Ber 
einigte Staaten 5 fuudirte 107. Oeſterreichiſcke 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 67 
ungariſche Schatzbonds 804. Hk ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 79%. Spanier 12%. 6% Peruan⸗ 
18½. Ruſſen de 1873 80%. — Plaßbiscont 1½½ pt. 
— Aus der Bank floſſen beute 61000 Pfd. Sterl. 
London, 18. Januar. Bankausweis. Totalreſerve 


4½ pt do. do. 101,60 Br. 
ee e 73,00 gem. Hp Danziger Hypo⸗ 
d e 99,75 Br. 5 j Pommerſche Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. 5% Stettiner National 
Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Borfieberamt der Kaufmaunſchaft 


Danzig, den 19. Januar 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ziemlich ſcharfer Froſt. 
Wind: Süd. N F a 
Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in durch⸗ 
weg flauer Stimmung geweſen und nur mit Ausnahme 
der feinen weißen wie auch der feinſten glaſigen ſchwe⸗ 
ren Gattungen, waren geſtrige Preiſe nicht zu bedingen. 
Verkauft wurden 300 Tonnen und iſt bezablt für Som⸗ 
mer⸗ 130, 1818 211, 212 4, dann 133/47 210 A, roth 
128 98 210 K, ſtark bezogen 12887 208 &, bunt 126/78 
213 K, 1298 214 &, glaſig 1268 215 &, 1298 216 A, 
hellbunt 1298 218 K, 1308 220 K., hochbunt glafig 
132/38 220, 222 M, 134/58 223 A, weiß 130, 1338 
222 & der Tonne. Termine obne Umſatz April⸗Mai 
222 fl. Br., 219 M. Gd., Mai⸗Juni 225 M Brief. — 
Regulirungspreis 214 4. . 
Roggen loco matt und billiger, inländiſcher 124 
258 165 Ak, 1988 168 K er Tonne. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrweſſer 19. Jan. Wind: S. 
. en er. 7 Fuß 
Thorn, 18. Jan. aſſerſtaud 7 Fuß 5 Zoll. 
„Wind. SO. Wetter: trübe. 8 
Die Weichſel iſt noch fortwährend mit Grundtreibeis 
auf der ganzen Breite des Stromes bedeckt, indeſſen ift 
das Eis nur von geringer Stärke. 


Meleorologiſche Pepeſche vom 18. Jannar. 


ie di itwi n in eine 14 317 794, Notenumlauf 28 037 420 Baarvorrath Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 
ie er 4 1 . Wieder- 27 355 214. Portefeuille 17 676 106, uth. der Priv.“ A 8 ; S. Tburſod 749 S8 mäßig bed. 28 9 
bolungen fol dem gleichen Mißſtand durch den neuen] 28 086 715, uth. des Staates 3 955 536, Notenreſerve] lirungspreis 160 4 — Erbſen loco Futter⸗ und 143 SW. rc wo 10,0 
Patronatsverein vorgebeugt werden. Demſelben tollen | 13 447 500, Regierungsſicherheiten 18 267 876 Pfd. St.] Mittel: 136, 138 K. Ar Tonne bezahlt. Termine |silarmoutt 158.) SSW ſchwach h. bed. 100 % 
zu den 3 jäbrlichen Aufführungen je 1000 Plätze zu Paris, 18. Januar. Vankausweis. Baarvorrath | Futter April⸗Mai 142 M Br., 140 4. Gd. — St. Matbien 794.2 SSW mäßig Regen 11,0 
100 4 zur Verftigung ſtehen, die er aber nur an feine | 26,103 00 Zun. Notenumlauf 11 121 000 Jun., Gut] Spiritus loco zu 53 K. gekauft. Paris. 762,9 ſchwach bed. 6,6 
Mitgliedern abgiebt. Um eine Anzahl von Freiplätzen] baben des Staatsſchatzes 23 187 000 Zun., Portefeuille „„ß„ßßßCCTT—TFC0T0ã6ã7ĩàiV!b.0 (( elder . 61,1 SSd leicht bed. 2.2 
5 Berfiigung zu haben, ſoll ferner das Deutſche | Der Hauptbanf und Filialen 33 080 000 Abn., Geſammt⸗ Productenmürkte. 8 766,6 S leicht bed. 0,8 
Reich um eine jährliche Subvention von etwa 100 000 A.] Vorſchüſſe. 29 000 Abn., Laufende Rechnungen der Rönigebefg; 18 Januar. (p. Portatius & Grothe. — 
angegangen werden. Privaten 21479 000 Free. Abnahme. Weizen Yr 100 Kilo bochbunter 126/72 und 6.8 
arnum. Der berühmte amerikaniſche „ehowman“, Baris, 18. Jan. Skunk dericht) ar. Reni: | 1288 211,75, 1828 221,25, 132/38 218.75 M bez., 1,4 
beabfichtigt mit feinen Seltendeiten England, Schott: | 71,85. Anleihe de 1872 106.55, Italieniſche 5pM bunter ruſſ. 1149 155,25, 124@ 197,75 &. bez. rother 77 
land, Frankreich und Deutschland zu bereifen. Sein | Rente 10,69 —. alien. |1318 211,75, ruf. lil 160 & bez. — Roggen 54 
Agent iſt bereits in Liverpool angekommen. ſche Ta . dr 10 Kilo inländiſcher 1218 1 8,75, 12548 0.4 
— tembarbile 162.50 M bez, fremder 1158 ged. 15,25, 1178 489 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Br. urn: 
* f 0.6 0 
J 18. Januar. 25 
| ebwetenn: Lehrer Wilbelm Bauer, S. — Arb. 23 
T. — Fabrikarb. Johann Julius = * 0 % 
S. — Schnei⸗ —. 9.802. 


Auto! 


ne SER 
S b tentuticher Johann Jae Venstt. S. 8 B ich, Yr|grüne 148,75 M bez. — Bob 


re = Knecht Johann Gorski in Victorowo | 64,75 14 5 50 255 S ts Ye 10 5 5 S 1 wolkig — 0,6 
ote: e oha 4 0 28,0, ‚Id, h 92 pirt K 00 eegan icht. 1 
mit Fenn gute, . = ee ARE 25, ei — 1 Pi — . A 1 7 1 5 8 en Br ai, 9 Ne he 
U reuß in Köln mi nua . 1 darüber, loco ez. auuar e3., etwa nee. if. 7 37 N 
5 Ma 4 Br., 55 1 Gb, Min 57 4 1 Wait 0 i e, 9) Be 


9% Dunſt. 10) Reif, Dunſt. 11) Reif 

In Irland und den Hebriden iſt das Barometer, 
nachdem es geſtern etwas geſtiegen, über Nacht ſehr 
raſch gefallen mit ſtarken ſüdlichen Winden und zu⸗ 
nehmender Temperatur. In Ceutraleuropa und * 
reich iſt das Barometer mäßig geſunken und Wind und 
Witterung ſehr wenig verändert, nur iſt es größtentheils 
kälter geworden. Ä 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


agdalena Peter s, dafelbft. — Bauer Chriftian Bahr 
in Mien mit Wilbelmine Koberſtein in Colonie Brinsk. 
—.Schloſſer Albert Rudolf Roſe mit Julianne Math. 
Clara Breſinsk. — Landwirth Johann Jul. Heinrich 
Stäck mit Bertha Louife Wockenfoth. — Arbeiter Heinr. 
Ludwig Weinkauf mit Wwe. Marianne Gronert, geb. 
Belau. — Tiſchler Carl Aug. Finſelberger mit Marie 
Martha Pallaſch. — Eigenthümer Valentin Joſef Ra’ 
biſchke mit Wwe. Marie Brandt, geb. Müller. 
athen: Schiffszimmermann Carl Ferdinand 
Beuſter mit Marie Bertha Trimter. 


r., 61 K Gd., Auguſt 63 M 
b Südbahn 54, M, kurze 


Todesfälle: Amalie Roſalie Knoop geb. vu ) 2 
. d.|1887 113%, Eriebahn 9%, Central ⸗ Pacific 106% los a e RL 
Report ge a. an 1 4. Ver. Malen im Pen. Wind aud etter. 


— 9.5 SS,, mäßig, bedeckt, S 
2 66 S., mäßig, bedeckt, Kabel , 
— 50 (SW., mäßig, bedeckt, Nebel. 


Weizen loco r 1000 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Jauuar 1877. 


Der heutige Verkebr zeigte ſich fo geringfügig, daß! papiere bielten ſich unter fehr geringfügigen Cours, die Courſe ſich nicht voll zu behaupten. Dortmunder] Geſchäft in Eisenbahn, Priorittt ii 

eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz nicht zum Ausdruck ſchwankungen im 8 Niveau. Deſterreichiſche 5 77 erwies ſich ſogar cher als matt. Von den aus. Umfange. Preußiſ 5 e n Agon, müßen 
gelangen konnte, doch neigte die Börſe im Allgemeinen Staatsbahn und aa Na Creditactien fanden] ländiſchen Staatsanleihen waren öſterreichiſche Wertbe | feft. Naſſiche meiſt etwas ſchwächer. Auf den 
mehr zur Feſtigkeit. Nur der Cours der öſterreichiſchen überhaupt nur Beachtung. fi öſterreichiſchen Neben» | wie in den Tagen zuvor beliebt. Neben 1860er Looſen babnactienmarkte fanden nur vereinzelte Devi iſen⸗ 
186er Looſe ging nicht ganz unbedeutend in die Höhe.] dahnen ur e eine feſte Haltung und erhöhten viei- zeigten ſich Goldrente und Papierrente bevorzugt.] Aufmerkſamkeit. Leichte Bahnen vielfach en, m 

Der Geldſtand bewahrt im Großen und Ganzen ſeine fach die Notirung. Galizier gingen zu etwas herab: | Ruffiiche Wertbe ließen etwas nach, 55 aus] Bankactien nur mäßig belebt. Ind uſtriepapi ſteigend. 
Flüſſigkeit, wiewohl der Discont am offenen Markte] geſetem Courſe rege um In localen Speculationd, | London beſſere Notirungen vorlagen. Preußiſche und piere ruhig. 


deut um i it anzog. Die internationalen Speculatios Jeffecten blied der Verkehr ſehr gering, und es vermochten! andere deutſche Staatspapiere ruhig, aber feſt. Das + Binien vom Staate aorantirt. 
x 2 . Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
Beitöe Bo. Jen eee, g leere. s f gr.. e f pee, 188 e % b e duns, 
Gonſolidirtt Anl. 43 104,10 5 ne ER 5 103.75 d prüm.-A. 1864 5 14475 Ber lin. Nordbahn! — 0 „ Kuft-Onſterturg 25 0 | +unsar. Nordoſtb. 5 | 49 Gew.- Br. Schuſter 4,25 0 Die 
Br. Staatz-⸗Anl. 4 90, 3 x 106,50 do do von 1866 | 9 | 1975 Berl-Psd-Magd. | 78,50 3 do. St.⸗Pr. 63 3 fungar. Oftsapn | 5 | 47,80 Int. Handelsgel.“ 38 C Dortm. union Bgb.“ 6,50 0 
Staats -Schulbſch. 3 92,75 Cent. Bd. Ir 98 "30 Ruff. Bod. Erd. Pfd. - | 78 J Berlin-Stettin 120,25 9 Weimar-Gera gar. 49,40 41%, Preſt-Gralewo 5 | 56,50 Königsb. Ver.-B. 79,75 5% Königs- u. aan. 2050 — 
E . 5Mj Me_Etepn | 21,50! | sGhort-tnm ut. | 6 | 86,50 Meining-Greitb. | 69,50| 3 Stender, int | 21,901 14, 
dan. -U, 4 9,10] Mrd. 5 br. lo 101 enn 5 | 70.20 Köln-Mi de. 100,70 4% Breſt-Grajewo 17,10 — ] taurst-Gbartow 5 85,50] Norddeutſche Bank 122.50 6%, do. St.⸗Pr. 85,90 6% 
Ofpeeuh, ben, 21 84 | man AN, 108 fs nen 62˙80 U Set Krrsempen | 0,20) 0 | Preſteiew 36,50 0 Taurzt- ew 5 89,20 Oeh.Greit.-Anf. 2317 5 |Bietoriogütte 28 — 
8 = 95,90] Got“. Präm.⸗Pfd. do. Aiguidat.-Br. - | un do. St. Pr. — | 0 | Satizier 84,10| 6 -Modco-Rjäian | 5 ‚50 | Prb- Boden,Gred. | 95,50) 8 W - \ 
do Per “ 102 dom, ws 101,75 Amerik. Anl. p. 1885 5 0 Hall e-Soran-Gub. 13,60 O [Gotttardbagn 46,25 6 1 Mogco- Smolenst. 5 87.80 Pr. Cent. Bd.-Cr. 115,50 94% „ v. 18. Jan. 
Bomm. Pfanobr. 88.8 I. u. IV. 1. 100 5 100,25 vo. 9% Anl. 6 105,30 do. St⸗pr. 30,75 0 14 aronpr. Rub. 41,75 5 | Mybinst Bologede 5 79.75 Preuß. Erd. Ant.“ — 0 erdam 8 T. 3 169,75 
. bo. 4 96,75 Hr. Em. rkz. 5 | 5 101,25 do. do. p. 1881 7 104,25 Dannover-Altenbekf“ 16 0 Lüttich-Limburg 19,50 0 1 Riäſan-Kozlow 5 92 Pom Ritterſch. B. 126,25 94 do. 2Mn. 168,60 
e ... 7 [106] do. e 396,50 6% 4Marigawzeresy. 5 87,30] Schaffban Dont. 60,50 5% „ 5 1 2 | 20,41 
Voſenſche neue do. 4 | 94,50] Ausländiſche Fonds. do. Gold- A. 25 | ern Märkiſch⸗ Polen 17.75 0 f do. Nordweſtb. D  e Sälei.Bantverein | 86,75 6 do. 3Mu 2 | 20,85 
c | 68,75] 34a] dm Sim. | 5450, 5 | Banlsund Subufteienctien, | SH memmnnn | 88. | © aan 8 2 |3 | 81,20 
vo. do. 4. 83,25 Oeger. Pap-Mente 4 49,60 de. Tabals-Act. 6 | 109,50 | Wabeb.-Nalderk. 104,50 | 6 54 Keichenb.Pard „| 43,20 4% Div.ı975| Ber-. Qulstorb 1,25 0 [ Belg. Bantpl. 8 29 128] 81,20 
do do. 4/101, 30 do. Sülber Re urn | 54,90] do. Tabats-Obl. 4 ! au do. Stp: „30 3] Kumäniſche Bahn 14.50 2½ Berliner Bant 88.50 [ Actien d. Colonia 5820 55 8 do 2 Nn 2 80 
vo. II. Ger. 4410,75 do. Loose 185d“ 4 92,50 Franzöſiſche Rente | 65,90 we 96,25 | 5 do. St.⸗Pr. 57,75 Berl. Bantverein 45 0 Vauvereinpaſſage 20 1 * 8 29 4161,25 
do. do. |5 1107 do. Cred.⸗L.v. 1858 1291,25 Maab-Gras-,A. 4 „90 Mainz-Ludwigsh. 95.40 6 f Ruſſt. Staatsb. 104,75 | 5,92] Bert. Caſſen-Ver. 152,50 17,7 Verl. Bau-B.-Bt. 50 0 se: 2 mn 4160,75 
v0. me [EI be. 8g v. 180 5 99,30 Pu unge nua 5 12.10] Münter. S. B.“ — | 0 |einöfern.Loms. 122,50 0 [pat cam (8) 59,75 2 bl. Centralſtraße 38 2% Vetenburn auch 6 1248,75 
do. do. 4. do. Boofe v. 186% 246 Türk. Anl. v. 1865 5 12.10 Niederiel-Mürt.( 87 Schwein. Unionb. 90 0 Berl. Handels- G. 5 Deuſſche Waugeſ. 50,25 0 do. IM 6 245,70 
o. do. II. S. 44.100,90 Ungar. Eiſenb. An. 5 66 Türk. 6% Anleige 6 | 57 40 Nordhauſen⸗Erfurt[ 25,90 4 do Weſtb. 22 0 I Berl. Wechslerbt. = | 0 do. Eiſnb.⸗B. G. 9,50 0 Warſchau s Tg 6 250,10 
Bomm.Mentenbr. 4 | 95 Ungarische Soote 5 135,50 (Türt. Eiſenb-Locſe 31 27, do. Str 32,75 0 Warſchau-Wien 182 | 7441 Brest. Discontob. 63 2 | no. Neihs.Gont. | 67 Sorte 
Boſenſche do. 495 do. Schatzanw. II. 6 | 78,50 7 Oberſchl. A. u. O. 128 10% . Centrib. f. Bauten 12.50 0 A. B. Omnibusg. 69,50 7 [ Dukaten u, 9,68 
preußiſche do. 4 95 Ruſſ.-Egl. Anl. 18225 80,90] Ciſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lit. B. 120,60 10% Ausländiſche Prioritüts-⸗ Ctrb. f. Ind. u. nd 65,70 0 Ir. F. f. Baumat. 13,50) 0 | Sovereigns N 
1 do. do. Anl. 18594 Prioritäts-⸗Aetien. Oftpreuß. Sildbapı:| 23,45 ( Obligationen. Danz. Bankver- & 61 0 -u.. G. u. W. l.. — 0 20 -Francz -S 16,26 
don 1867 4 121 | do. do. Anl. 1862|5 | 82,20 Div. 1876] do. St.- Ar. 7425| 5 | Gotthard Baypn | 5 54.50 Danziger Privatb. 00 7 Nordd. Pap-Fabr — ] Inperials pr. 300 Gt. 1393 
"Bayer, Präm.-A. 4 123,90 do. do. von 187015 95.80 Nacden-Waſtricht 20,70 Rechte Oderuferb. 105,0 6%} Kaſchau-Oderbg. 5 53, 0 Darmſt. Bant 9 6. | MWöblertDafbinf. 13 I Dollar 3 
Braunſch. Pr. A. 40 do. do. von 16715 82.20 Pergiſc-Mürt. 80 4 . do. Bier 109,75 6% Aronbr. Rund. | 5 | 60,75 Deutſchechenoff. 88 5 ½ Weſtend⸗Geſellſ. 2.10 [ Fremde Banknoten | —— 
Aöln.- Mrd. Pr. -S. 34 108,300 do. do. von 1872 | 82,20] Verlin-Anbalt 104,5 8 Rheinische 110.25 „ f oeſt Fr. Staateb. 3 514 Dautſche Bant 81 3 PValtiſcher Lloyd | 41 Franz. Banknoten 81,85 
bg Bort. oo, |3 1173,80, do. do. von 1878, | 32,20] Wertindrennen |. 23,60 — Abel, Rab %% % dne. Somb;, 2 278 Deich. Eff. u. w. (2.75 83 ½ Knies. Bultan| 7 9 | Oefterreiiiäe Bantu. 161,90 
Zübeder Pran. 37 1.40 vo.Gonj.ooL.ısrs.44, 74.50 Berttn- Abril: 23 0 | Saal- Babn 25 di dg. 3% Obs. | 76,60 Deutsche Rec- t 154 Münnich 8b. M. -- 0 e. Siegen 187,50 
Olvenburn. Lee] 1125 Ruft. Stiegl. 5. An 5 71,75 be. St- Ur.. 54.50 5 14 Stargard Been 101 4 ;Dehre. Rordweib, 5 l 72,30 Deuce Unions. ds 0 f Obrſcl. Gib -. 28 0 I AKuſſiſche Banknoten 251.50 


„| Billard- Fabrik 


Carl Volkmann & Co, 


Berlin und Danzig. 
empfiehlt ihr reichhalt. Lager neu conſtruirter 


Billards 


in allen Facons, alfo au 


Hei Vormittag um 1410 Uhr wurden wir 
f durch die Geburt eines Töchterchens er⸗ 


rent. 
Danzig, den 19. Januar 1877. 

P. Opitz u. Frau. 
ente acht Uhr Morgens wurde uns ein 
Töchterchen geboren. 

anuar 1877. 


Lindenau, den 17. 

8632 R. Dietz und Frau. 

Mes. erlobung mit Fräulein Mathllde er 
Sohramm, Tochter der verw. Frau 


Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schramm aus Brom⸗ 


Selonke’s Theater 
Langgarten. 
Sonnabend, den 20. Januar: 


Grosser Maskenball 


. 


en 20. Januar 


ae 


Sonnabend, d 187 


ch 
berg, beehre ich mich ergebenft anzuzeigen. 82 und achte cki E 
Kl. Brauſen p. Roſenberg Weſtpr., 7 1 I ſech 9 „ 
SEE an-, Grosse Garpeval- Redoute patent, Tisch-Billards 


Pächter. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Sohramm, 


welche zugleich als Speiſetafel für 24—30 
[Perſonen dienen, und alle zum Billard ge⸗ 


E in den feſtlich decorirten Sälen des een bien, an ‚alle am Bild 
AFriedrich-Wilhelm-Schützenhauses. || See le vo <an 30K. 


FR 9 1 1 5 Hartgummi⸗Bälle pro Satz 30 K. 
rer, 15 Die außerordentlich rege Theilnahme und Beliebtheit von Seiten N 
en nch äche anständiger Familien, deren fich die Maskenfeſte im Friedrich⸗Wilhelm⸗ Ein Rittergut, ’ 
Geſern Mittag eutſchlief mein mehrjähriger Schü enhauie erfrenen, haben das Ball Comits veranlaßt, den am 20. Januar MA nahe der Bahn und dem 4 11 1155 


Freund und Mitarbeiter 
Herrn Heinrich Martens. 
Danzig, den 19. Januar 1877. 
8676) Wilh. Ganswindt. 
Geſten Abend entſchlief nach kurzem Leiden 
unſer lieber Gatte und Vater, der Kgl 
Ingenieur⸗Major a. D. 


Eduard Hennig 
im 74. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief 
betrübt 5 Senn b. Frieſ 
ara Hennig, geb. Frieſe 
8642 N und Tochter 
Danzig, den 19. Januar 1877. 


199 8 Todesfalls zu verkaufen u. 
ſtattfindenden Maskenball, ungeachtet ſehr bedeutender Unkoſten, mit ganz nehmen Areal co. 2000 org, incl. ca. 


150, Morg. Wieſen. Acker größtentheils 
Weizenboden, iſt abgemergelt und in guter 
Cultur. Grundſteuer ca. 250 , Gebäude 
ſehr gut, herrſchaftliches Wohnhaus. Inven⸗ 
tarium vollſtändig, gute Schäferei, Molkerei 
holländer Kühe, Dampfdreſchmaſchine. Erndte 
noch zum großen Theil ungedroſchen. Forde⸗ 
rung 150,000 % mit 50 Mille Anzahlung. 


neuen noch nie dageweſenen Arrangements auszuſtatten. Bi 

818 Brillante Decorationen, Aufführung komiſcher Kinder⸗Quadrillen à la Kroll, E% 
neue Tänze und viele komiſche Maskenſcherze. „ 3 1 

b Um 11 Uhr Einzug des Prinzen und der a n Gerneval, umgeben 
0 


von ihrem Hofſtaat. Aufführung des Italieniſchen National⸗Tanzes, getanzt von 
16 Kindern, und vieler anderer origineller Maskenſcherze. N N 
a Nach der Pauſe um Ein Uhr Gratis⸗Vertheilung von höchſt werthvollen 
5 ee und schöne bend — 8 geehrten Theilnehmer, recht 
originelle un öne Masken⸗Coſtüme anzulegen. 1. 0 1 

- Die Bent wird von der Kapelle des 33. Füſilier⸗Regiments unter B Näheres durch G. F. Berckholtz, Danzig. 
Ferſte e Leitung des Dirigenten Herrn Laudenbach ausgeführt 


Die Ordnung im Saal und Leitung der Tänze hat das Ball⸗Comits über⸗ 10 Maſchinen⸗Preßtorf 


nommen. SC ; - 
Nur vollſtändig maskirte Perſonen dürfen den Saal betreten: bloße Naſen n Behr Hoch 


Statt beſonderer Meldung. E ig, ne 
i iertägz oder Larve wird nicht a aske anerkannt. 5 2 . — x 
on nene A un J. ch. A 2 rs der N (um aft 9 > 5 Ace Bf Theilnahme am Rübkachen. 
6 ihr Tanze berechtigt, jedoch nur in vollſtändiger Ball⸗Toilette, Frack ꝛc. 5 e 5 
J aur . 8 Kinde dice er Masken Billette 2 A. find bis Sonnabend Abend 6 Uhr bei den Herren BE friſche inländische. A biligft 
Berker Bartaft 805 ee eee „ Cemil Gesche Ii Getreide u. Producten. 
ie zu haben. An der Abend“ Kaſſe koſtet das Billet 3 Mark. N Buchen⸗ Eichen⸗ und 
Regierungs- Secretariats⸗-Aſſiſtent Die Zuſchauer⸗Logen⸗Billette a 3 . find der beſſeren Ueberſicht halber nur in 
ET d beim Kgl. Hoflieferanten Herrn E. Rovennagen, Langgaffe, woſelbſt Kiefern⸗Al ghen⸗ Halz 
auch die Mane er Plätze zur gefäll. Einſicht vorliegen, bis ſechs Uhr Aben 5 eee. 1 . 
und von 7 Uhr ab an der Kaſſe im a au 1 17 Uhr. Anfang frei vor bus Aae ln, 9 an 
Kaffen-Eri 1 5 rhaltungsmuſi r. Anfang! idli . 50. 
Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. Aufang der Unterhaltungs 2 Uh . x. Schriftliche Bestellungen RR 
Carl Marzahn, Hundegaſſe 80, entgegen. 


. p.. Getinn- Derorgtionen find im Reſtaurant des Friedrich⸗ 75 ir 
Feinſten Leckhonig 


Die Beerdigung findet Montag den 22. 
d. Mts. vom Sterbehauſe Fleiſchergaſſe 47b | 
aus nach dem Trinitatis ⸗Kirchhofe ſtatt. 
In unserem Verlage ist so eben erschienen; 


Statistik 


Die 1 tig 8 
Wilhelm⸗Schützenhauſes zur beliebigen Anſicht ausgeftellt. 


Das Ball⸗Comité wird alles aufbieten, den geehrten Theilnehmern 68808 — 


der recht ichen Abend zu bereiten. 
Im Kriege 1970/71 3 Fur Bequemlichkeit der Publikums wird Herr Oharles fuck 
im Preussischen Heere Haby eine große Auswahl eleganter Dominos, Mönchs⸗ A. Hamm, 


und in den 

mit demselben im engeren Verbande 

gestandenen Norddeutschen Bundes-Kontin- 
genten vorgekommenen 
Verwundungen u. Tödtungen 
von 
G. Fischer, 

Rechnungs-Rath im Justiz-Mivisterium. 

81, Bogen 40, Geheftet Preis 4 M. 
Königl. Geheims Ober-Hofbuch- 


kutten und Larven im Tunnelzimmer des Schützenhauſes bereit halten. 


vormals v. Rissen, Schidlitz 
Das Carneval-Ball⸗Comite e ee eee 


a Me rere Stücke Wieſen, zur 
2 orfſchaft Guteherberge ge⸗ 
hörig, ſind ſofort zu verpachten. 
Näheres bei dem Eigenthümer 
C. A. A. Masse, Danzig, Pa⸗ 
radiesgaſſe 26. 6 


| Das größte 
Masken-Gsschäft 


befindet fich Heiligegeiſtg. 69 a. Thor 


druokerel 5 = 2 1 un e eee eee 
R. v. Decker) in Berlin. = derobe elegant und in größter Auswahl, 
5 2 Kutten ꝛc. zu den billigſten Preiſen. Ein eſtaurant, 


Zu beziehen durch: 


zan? 

L. Saunier’s Buchhdig. 
A. Scheinert in Danzig. 
E pikant und ſanber bereitete ruſſiſche 

Sardinen, bei ſchönſter Qualität in 
Fäßchen von 10 Pfd. a 3 K. 50 3, friſch 
und geräucherte Maränen aus dem Ma⸗ 
eng empfiehlt zu Marktpreiſen ca. 1 K. 25 

pro 
Franz 


mit 3 400 % wird zum 1. April d. J 
zu pachten geſucht. r 
Gefällige Adreſſen werden unter 8629 in 


ber Exp. d. Ztg. erb. 5 
Fe durchaus ſichere ländliche Hypotheken⸗ 


forderung von 


3000 Reichsmark. 


mit 6% verzinslich, Danziger Gerichts barkeit, 
iſt 23 Damno 525 zu cediren. Off. werd. 


unter 8641 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Kal Fear Beitung wird zum Mitleſen 
. Kaſſubſchenmarkt geſucht. Adr. w. 
unter 8658 in der Exp. d. Ztg. erb. 
; Eine ſ. zuverl. u. gutm. Kinderfrau, Tow. 
e ganz perf. Köchin, u. tücht. Hausmäd. 
empf. J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30. 


Stelle⸗Geſuch. 


x Ein im Verwaltungsfache gewandter Bü⸗ 
reau-⸗Arbeiter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht unter ſol. Anſprüchen Stellung. 
Gef. Off. u. 8485 i. d. Exp. d. Z. erbeten. 


Ein Ober⸗Seenndaner, 
des polniſchen a mächtig, fucht eine 
Stelle als Lehr 


Promena den⸗ und Geſellſchafts⸗Anzüge, 
ſowie Ball⸗Roben 


werden elegant und ſauber nach den 88 Fagons im Preiſe von 9 Mark 


gefertigt; fertige Modell⸗Roben zur Auſi 
Bertha Oastner, 
Langgaſſe 15, 1. Etage. 


Tauſer de von Cylindern 
| 


Bram Mohrungen. 


RE 


emachte Früchte in Gläſern, 
o. Schotenkerne, Spar: 
el, Bohnen, 
do. del arge Lob⸗ 
er, Sardines à 

P’hulle 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Carl Marzahn, 


Hundegaſſe 80. 


Ein 


auf verſchiedenen Lampen werden täglich verbraucht, aber um ſo allgemeiner wird 
die Klage, daß die Haltbarkeit der Cylinder nicht mehr die ſei, wie früher. a- 
gegen laſſen ſich ſelbſt von Seiten der Glasfabrikanten kaum Einwendungen machen BE 
und liegt der Grund zur Klage darin, daß man nicht nach der Qualität, ſondern 
nur nach dem Preis fragt, was bei einer ſo peniblen Waare eee fein R 
follte, weshalb natürlich nur ordinäre Waare geliefert werden kann. Um dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen, und um dieſen Artikel überhaupt wieder zu Ehren zu 
bringen, haben wir uns zur Fabrikation eines guten Bleiglas⸗ Cylinders 
welcher eine außergewöhnliche Dehnbarkeit beſitzt und durch feine Haltbarkeit auf Mi 
der Flamme ſich den gewöhnlichen Gebaeude beſonders auszeichnet, entſchloſſen. 
Um nun den Conſumenten Gelegenheit 
billigem Preiſe doch einen mehr als doppelt be 


n 


D 


u bieten, bei verhältnißmäßig M% 
1 25 ſchönen, ſtarken Cylinder zu 
Verkaufsſtellen in den Handel 
üte und den 
einer Täu⸗ 
rma trägt, 


elben direct durch unſere 
edermann nach gemachtem Verſuch von der G 
beſſern Eigenſchaften dieſer Cylinder überzeugen. Zur Vermeidung 
chung ift jeder Cylinder mit einer Etiquette, die unſere Fi 
4 verjchen, worauf wir beim Einkaufe gefälligſt zu achten bitten. 


erhalten, laſſen wir die 
bringen und wird ſich 


zur Pflege der Haut. 


Glycerin-Cröme a Glas 50 und 


75 Pfennige, : e Publikr 135 wird ein junger Mann mit guten 

f j dem wir uns nun erlauben, Vorſtehendes dem geehrten um noch BR ü 9 N g 

Toliette-älyo en Heiſch rein, zu befenbener gef. Beachtung und Berückſichtigung bei Bedarf zu empfehlen, zeigen I Shan e e „„ 
en ee = Düdje 25, 50 n. W f en monatliche Remuneration als 


3 f ö Age 
Wan- Sanio Nachfolger, Danzig, Ei 
en Verkauf unferer Wleiglas-Cylinder für Weſtpreuſſen übergeben B 
Auftrag prompt nach unſerem Preis⸗Courant WW 
Anfragen, Beſtellungen und Gelder an dieſelben 


Radeberger Glashütten werke. N 

Berthold & Hirsoh. u 90 00 0 11 1 5 

45 theken ſollen cedirt werden. 8 

Wir empfehlen unſere ſich wohlbewährten Bleiglas⸗Chlinder 700 Abdreſſen u. 8661 i. d. Exv. d. Ztg. erb. 
eneigten Be⸗ 


Zu vermiethen! 


75 Pfennige, 2 

Frostbalsam, a Krucke 25, 50 3 
und 1 Mark 

Poudre de Riz, a Schachtel 25 


und 50 4. 

Mandelklele au? nicht entölten 
Mandeln, Schachtel 25 3, 50 O, 
1 Pfund 80 O dc. ꝛc. 


Pers iche rſtellun 
erſönliche Vorſte 
von 10—11 Uhr Breitgaffe 27, E 
Eine gut empfohlene, zuverläſſige 
Bonne, die im Nähen recht geübt iſt, 
wird zum A g Were 5 £ 
Meldungen mit Abſchrift der 1 00 


den 555 Vormittags 


haben; dieſelben werden jeden 
ausführen, und ſind deshalb alle 
ten. 


u ntritt im 


empfiehlt 5 
in anerkannt guter [Qualität 


Hermann Lietzau, 


Droguen-Handlung, aus der Faarik von Bertholdf& Hirsohfin Radeberg einer 


9 die jeder 
ylinder trägt. 


Radeberger Glashüttenwerke 


Buchen: u. Fichten⸗Kloben⸗, Spar: m 


Elegante 


a ne — — Masken Garderobe. 
„Janzen, Sanio Machfolger, Kutten und Dominos 


2 m 
wWiih” 
No. 11. Langfuhr No. 11. 5 
NB. Beſtellungen werden von den Herren N 
M. Hamm, Breitgaſſe No. 117, und 


Tö ws, Neugarten, ſowie p. Poſtkarte 8 


Ritterguts⸗ Verkauf 


wegen Todesfalls des Beſitzers. 

Ein Rittergut von 659 Morgen, 60 M. 
2ſchnitt. Wieſen, % Meile von der Chauſſee 
und 3½ Meilen von Danzig gelegen, mit 
neuen maſſiven Gebäuden, ſoll mit vollem 
Inventarium Saaten und Getreide⸗Vorräthen 
für 25,000 . bei 8: bis 10,000 & An⸗ 
zahlung ſchlennigſt verkauft werden. 

Alles Nähere bei Desohner, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 5 in Danzig. a 

NB. Bedeutende Ziegelei und Torfftich, 


für Herren und Damen, 
alle nur erdenklichen 


Geſichtslarven, 


Perrücken, Be 
* 
Locken ꝛc. fiehlt Fiegengaſſe 


Louis Willdorff, g. 


Die reichhaltigſte und ele auteſte 


Masken⸗Garderobe 
von 
K H. Volkmann, 

8. Matzkauſchegaſſe No. 8, 
empf. ihre große Auswahl ſaub. u. preisw. 
Koſtüme Dominos u. Mönchskutten. Auch 
komme auf Wunſch nach außerhalb, 


Holzmarkt No. 25/26. 


Auction über Pflanzenhaare. 


Montag, den 22. Januar 1877, Vormittags 10 Uhr, werden die 
Unterzeichneten 


0 Ballen Pflanzeuhaare, a ca. 3 Ceutner, 


auf dem Speicher „Die Granate“ Hopfengaſſe, lagernd, mehr oder weniger von See 
waſſer beſchädigt, öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Collas. Mallien. 
2 Schaufenſter chigen air] 


werden für alt zu kaufen geſucht. Offerten 
werden u. 8655 i, d. Exp. d. Ztg. erb. 


zu billigſten Preiſen 


Hundegaſſe 65, parterre, | 


180 jähr⸗ 


iſt ein Comtoir v t für A. ja 
iſt ein Comtoir von ſofort' fi daselbst 2 Lr. 


äheres 


lich zu vermiethen, 


. 95 itten wir dieſes Fabrikat nicht mi em zu verwechſeln, welches bei „ E. Deng, 
erg —— . ar de f 3 1 115 b ui Eitel in den Handel kommt. s Langgaſſe. U 8679) N Traiteur, Raths. Wein eller 4 
e — i = [Größ Wohnge legenheit. nter erte ebe Lou 
I 7 U ! BLBIGLAS 1 2 1 * | Ziehung Untwidereuflich 18. Webr-, Logs 

0 5. er E 1 | Gef. Adr. w. u. 8656 i. d. Exp. d. 3. erb. 2 3 A bei Th. Bertling, Gerberg 2 


Zöpfe, Chi nous, F 


k. E. Gossing, 


* 


1. Damm 10. 


Zu des Maskenbällen 


Elegante 
Jockeys, Plercots, Harlequin, 


Bauern, Schotten, Matr:fen, 


Schoruſtelnfeger. Juden, 
Griechen, Mönchskutten, Dominos 
von 1,50 bis 10 &. 
Geſichtsmasken aller Art in Draht, 
Sammet, Seide, Gaze. Wachs, Pappe. 
Eine Parthie Kutten u. Dominos 


inel. Larve a 1 M. t 
Bohn, Cohn, ! 
1. Damm 10, 1 


I. Damm 10. 


e boch 


Mein 
ingefertigten Coſtüme f 
Herren empfehle ich 

Sehr hübſch: Kartenköuigin, Esmeralda, 
Marquiſe Pompadour, Alkdeutſches Edel⸗ 


eleganten, theilweiſe neu 
e für Damen und 
zu billigen Preiſen. 


räulein. Für Herren: Königslieutenant. 
Ungar, Jockey, Page, Braſiliauer. 


95. Breitgaſſe 95. 


Feen ec nec e 
rz f 


findet in Marienburg am Dienſtag, den 
30. d. Mts., Vormittags 10 lor, 
im „Schießgarten“ (Local des Reſtaurateur 
Maſchke) ſtatt. 
Tagesordnung: 
1) Berichterſtattung über den vorjährigen 
Geſchäftsbetrieb. fte 
2) Prüfung und Genehmigung des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für das Jahr 1876. 
3) Neuwahl des Vorſtandes und des 
Aufſichtsrathes. 
Danzig, den 18. Januar 1877. 
Der Aufſichtsrath. 
Qersdorff, 
Vorſitzender. 


ö 1 
4 Ay + — 5 

Gewerbe⸗Verein. 

Der Gewerbe⸗Verein feiert Sonnabend, 
den 20. Januar 1877, Abends 8 Uhr, Pin 
49. Stiftungsfeſt und ladet feine, Mi 
glieder zur regen Theilnahme ein. Die Ein⸗ 
führung von Gäſten iſt erwünſcht. Die Liſte 
zur Zeichnung von Couverts liegt in un⸗ 


ſerem Hauſe aus. 


Der Vorſtand. 


Erlanger Exportbier 
(Gebr. Reif), 
ſowie vorzügliches Braunsberger 


Bergſcläßchen 


empfiehlt iu Tonnen und 
Rob. Krüger, 
Hundegaſſe 3 


J Reftaurant du Paſſage. 
N 1. Damm No. 2. 
Vorzügliche Biere und Weine, von 
einer uenen Eva credenzt. 


© 8677) R. Schmidt. 
Stadi-Theater. 


Sonnabend, den 20. Januar. (Ab, 2 
Zu halben Bee: Emilia Ga⸗ 
lotti. Trauerſpiel in 5 Acten von 


Leſſing. 
Sonntag, den 21. Jan. 2 Abonn. No. 11.) 
gm erſten Male: dieſe Männer! 
chwank in 4 Acten von J. Roſen. 
Aufforderung. 
Etwaige Forderungen an den in Jena 
verſtorbenen Gymnaſiallehrer 


Herrn Fr. Frommann 


bitte ich mir recht bald anzeigen zu wollen. 
3630) A. Soheinert, Buchhändler. _ 


schwarzes Portemonnaie 
mit Inhalt iſt von der Breitgaſſe effer⸗ 
n d 00 lehnt kehrt 60 * 

erhält gute Belohn. Pfefferſtadt 50, 3 Tr. 
5 in Jagdhund, gefleckt, auf den Namen 
5 „Piram“ hörend mit Halsband, Auf⸗ 
ſchrift E. Deny Sugeil, iſt am 18. abhanden 


gekommen; zu melden im Rathswein⸗Keller 


4 


23 4 bei Th. Bertling, Weng. 2 
ochftinen Cheſter⸗ſtüͤſe, 
Nader echt. Romadur, 
Friſchen Pumpernickel, 
Straßburg. Gänſeleber⸗ 
Puſteten, empfiehlt | 
E. Gossing, Nee 8 4. 


Eingekochte Blaubeeren, Flaſche 60 Zr. 
Preiſſelbeeren 40 5, 
ſaure Gurken, Senfgurfen 

türk. Pflaumenkreide 30 5. 
türk. und Cathr.⸗Pflaumen, 


Backobſt empfiehlt 
FT Jopen⸗ und Porte 
chaiſeng.⸗Ecke 14. 


antwortlicher Nedacteur O. Röck ner, 
Brus — Verlag von A. W. Rafemarı 


